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VORWORT 

Nach einer Vorbercirnng~1cit gcrung der Au.mellungs1C·it um \'Ollsr:indige 1-röffnungsrcdc von 

,·on mehr als z.wci Jahren konmc weitere ,·icr 'OC'ochen) belegen da~ Professor Or. C:1.;ipla runden den 

dr.:r Hdm:uvcrein der Erkdcnzcr lmeresse an der Person Anion Raky. Inhalt dieser Broschüre ab. 

I..Jnde c. V arn Freitag, dem der vor -,0 Jahren verarmt in Berlin SclbMven.1ändlid1 soll diese5 

31. Augm1 .2012, in der S1.1dilul- ~tarb. Auch viele Au.mdlung~doku- Druckwerk Besitz und Lcktü-

le Erkckm über 400 Gi~tc wr 

Eröffnung der Ausstellung 

MYTHOS RAKY · Von Erkelcni. 

in d ie Welt begrüßen. 

Mit diesem umfangreich<'n Aus­

~tcltungsprojek1 wurde ein \ilarrn 

geehrt, der eine, bc-.scr: die cm­

scheidende Rolle bei da Entwick­

lung der St,idt Erkc:lcnz. zu ßcginn 

des 20. Jahrhundert gespielt h.1t: 

Anto n Raky (1868- 194.~). 

In sieben lhemenbcrcichen ,,ur• 

Je Jas Leben des Bohrpionier.., Lr­

finJers unJ lndus1ridlen J;i.rge5tdh, 

der von 1897 bis 1907 in hkdern 

gcv.-irkt haue und des,;en ehemali­

ge5 Linrernehmcn *lmern:uionale 

Bohrgesdl5thJh• heure umcr dem 

\;amen •Akcr \'('inh• tiltig Ut. 

DJs Rahmenprogr-.imm 1Ur Aus• 

Stellung lockte rund 270 Besucher 

Jn. Angeboten wurde eine Stadr­

fnhrung •Auf dt!n Spuren von An­

ton llaky~, ein Vonrag der Auwri11 

Arm-Katrin Strukcn sowie ein Do­

kume111arfilm mn Dr. Rudolf Eng­

ler. Im Gloria-Film1heatcr wunle 

der Ö)tcrreid1i5c:he ~piclfilm ••Burg­

thc;uer• :ms dt!m Jahr 19.36 gezeigt. 

Hor1en$C R,ky, eine Tochter ,-on 

Anron Raky, spielte die Haup!rollc. 

Nicht nur der große Andrang bei 

meme zeigten einen Menschen, der 

mit höchstem fechnischen Sach,-cr­

s1.r.nd die Tiefbohrtechnik n:,·olu• 

tioniem·, große bfolge feiene, der 

die Stad1 Erkelenz und ~incn ßc. 

wohnern als Eh~nbiir~l·r, .\Li.1e11, 

erster Autofahrer und durch un,äh­

ligc Erinnerungen und Erzählun­

ßt!n wichtig blieb. Nun bt die Prä­

sentation in Haus Spiess bereit~ ~eit 

einigen Monaten beende1. 

Unabhängig ,·on der möglichen 

Verwendung einzelner Teile der 

A~tdlung für eine nod1 LU fin­

dende Darbietung5form - und 

unter Berück5ichtigung der T:11-

',,ithe, dass Originaldokumente 

und kostbare Erinnerunß-1,Sti.icke 

)Clbstverständlich nur :mf Zei1 aus­

gcstcllr 'A-'Crden konmen - ~I die 

vorliegende Broschüre die Au~~,cl­

lung dokumenriercn und so den 

Mythos Raky 11eiterhin erhellen. 

Sie finden l1ier die 'JcK1c der 

Ausstellungstafeln einschließlich 

der crsrmalig recherchierten Fa­

milienrafcl über fünf Generatio­

nen sowie eine große Auswahl der 

gezeigten Bilder. Weiterhin do­

kumentieren wir in einer Teilauf­

lage dieser Broschüre mit der bei• 

gefügten DVD die im Rahmen der 

der Vernissage und den über 2.500 Ausstellung emelhen Hlmdoku­

ßcsuchern der Ausstdluns~riume mente. Eine Ausw;ahl von Lnih­

in Hau~ Spie~$ ('ilmie die \"ertin• lungen f1bc:rAn1on R,ky~wiedic 

rc des Bande, 25 der Schriften 

des Heimatvereins der Erkelenz 

Ltndc e. V. -Höhen und Tidttl 

Das Leben d.es Tiefbohrpioniers 

Anton Raky- von Ann-K:min Stru­

ken nicht erM:t1:en: im Gegenteil: 

Wir würden uns freuen, wenn die 

folgenden ~ci1,·11 Ihnen ,d~ Grund­

lage fiir die weitere lkscli:iftigung 

mit Anton Raky dienen. 

Neben diesem Buch .<.owie der 

1·orlicgenden Publikation wird 

auch wei1erhin da~ Wirken ,·on 

Anmn Raky in Erkeknz durch das 

Anlegen der sogen:inntcn *Samm­

lung Raky• unter Be~tand~nummer 

21.14 im Archi1 der Sudt ErkelC'nz 

dokumentiert. 

Die bereits 1·or Jahrtn übcram­

v.oriete S.m1mlung Krings sowie 

1ahlreichc 1011 ßesuchC'rn überge­

bene Dokumeme und Fotografien 

wurden in die'\Cn neugeordncten 

13estand :1ufgcnomrne11. 

Wir hed;mken uns bei all den 

Menschen, die mit urn in den ver­

gangenen Mon::uen zusammenge­

arbeitet haben. Ohne dieses groß­

artige lng•gcment w:ire weder die 

Au'i.Stcllung. die 1-'ilmdokumcme 

noch diese Broschüre möglich gc-

Die Autoren 



AUSSTELLUNGSKONZEPTION 

ÜJ.s -!hl.'.ma der Auss1dlung •M~·­

tho~ R;ak~-- Von Erkekn1 in die 

Welt~ wurde in sicbt-n Ahschninc 

und lnhal!c gegliedert. 

Der Ausstellungsort Haus Spics~ 

mit sc:im:n ver-.chicdenen R:iumen 

bot ideale Bedingungen. die A\Jl(k• 

1c einn·ln und in sich chronologii..:h 

g ... -ordnct zu prdscn1ieren. 

Von Raum w R.J.um wurde dabei 

die Dramaturgie g~tdgen. 

/wci /.immer im Frdgnchm\ 

und vier /immer im Olx:rgcschM\, 

Trrppcnaufgang und die beiden 

Flure konnten gestalm wt>rden. 

Zwei \CJ"!>Chiedene \'iirincn-Ty­

pcn wurden eigens ftir die Au~\td­

lung gl.'.haut 

In offenen, \'Oll oben beleuchte 

tcn \ iuinen hingen die Aumcl­

lung~tafdn, 300 cm, 200 cm brdt 

und tcwcil~ 80 cm hoch; gt'fcnigt 

am Dihond. Folgende Schrifnypcn 

wurden verwendet: Frutigcr bei den 

ÜbcN:hrilicn und Gar.1mond für 

den Hießiex1. 

Einige Lxponate s1anden auf dem 

Boden der offenen Vitrinen, h,w. 

dort auf einem Podest. 

In Gl:1wirrincn · auf vier Ebem,:11 -

befanden iith weitere: Au~~tdlung~­

~tückt:, gleichfalls bdeuchm, und 

\·on einl.'r Aumdlungnafcl. 80 cm 

hrcif und 80 cm hoch. crläu!Crt. 

Auf Locpulfen lagen Bro)l.:hürc:n 

und llü,hcr zu cin1.dncn lhemen 

au~. An den \X.'".indcn hingen vcr­

~hicdl.'nc Ölgemälde. 

An zwei freis1ehenden .\iedia­

poims konme der Besud1er mittel~ 

hn1bedienung zwiS1.:hcn ,·crM.hic­

dcncn Filmen wählC'n. Ein grnRc-r 

Bikhchirm, integriert in einer Au, 

i1cllungstafcl, zeigte in DaueTKhlei­

fe t:ine Videoanimation über Amon 

Rak~·s berühm1e Erfindung. den 

Bohrkran '.'Ir. 7. 

Einige der Hirne wurden \·on 

Dr. Rudolf Engler eigens für die 

Ausstellung produziert wie auch die 

.~D-Vidcoanimarion ,Vorsprung 

durch Innovation• von Willi Wort 

In der Mine des Raumes stand 

da~ größte Exponat der Ausstellung, 

ein über zwei Meter hohö Holzmo­

dell eines Bohrmrme~. 

Die inhaltliche Kon1ep1ion der 

Räume im Einzelnen la~..en sich 

wie folgt beschreiben: 

RAUM 1 (Die b.milid s1dhe 

1Unlch~t ~ine Herkunft vor. F.ine 

große Familiemafd 1eig1e VOr- und 

r-.:achfahren \On Anton und seinen 

Gesd1wi~1crn. Vorgc)tdlt wurdeu 

l lerkunft, die Familien ~einer Ge­

.~hwister und \eim: drei Ehen. 

RAUM 2 (\'on allen gcchr1) pd­

sentierte <,eine: Ehrungen, die er rnn 

umerschiedlicher Seite, ,u verschie­

denen Zeiten erhJlten h,mc: ~ine 

Ehrenbürgcnch.1f1 der Stadt Er­

kelenz, die Frnennung rnm Dr. Ing. 

ehrcnhalOCr und die Benennungen 

von Straßt-n mit seinem :"\'amen. 

Anton R.i.k~ pr:.iscntienc \ic:h und 

<,ein l.:mernc:hmen auf der Welt­

amsrdlung in I iinkh und ande­

ren Me.sen, wo er Preiimedaillen 

gewann. Auc:h der L1dwerband 

der Bohri11genieure ehne ihn. Die.' 

Könige aus Belgien und Rumänien 

1eichneten Amon Raky mir Orden 

Im Hur des ErJgc~ho\\CS zeig1c 

ein libcrdimcminnal großes Foto­

portrait au, damaliger Zeit Anton 

Rak}' auf der Höhe seiner Sc:haffcns­

krnf1. Auf dem gcgcnlibcrliegcndcn 

l"rcppcnah~ll7 mm Oht·rgco;choss 

konnte man sein Gesicht in den 

,·er)l.:hiedenen Ld>en).lbKhnitten 

betrachten. Im ErdgeM.h~s auf das 

1hema einge~1imm1. wurde der Ik­

mcher ~von Treppe zu Trt-ppe" im­

mer [iefer in das Leben von Amon 

Raky geführt. 



RAUM 3 /Sein Grund und ßo. Die Gründung seines Un1crncl1• 

dcn) bcfand ~ich im Hur J~ Ober· mens wurde in RAUM 5 (Scine 

gcM.ho~'>e~. Direkt gq;enübcr dcr b.brik) dargestellt. Hier wurdcn 

Trep~erblick1e m:in iun;i1.:hst eine aber auch einige seiner Nlit.1rbci1cr 

lm lange Flurkarie, die den Grund• ,·orges1clh, ein Ingenieur und 1wci 

bc:sit1 im R:ium \\'ildcnmh reig1e. Arbeiter. lemere folgten ihm 1907 

Ocr H.m de~ . Raky•.Schlmscs· ;un bis nKh Russland. 

Raky-Weihcr in Al"\bcck wurde 

erlJutert. Seine Wohnhäu$Cr in EI- DieAussrdlungwurde~chlidtlich 

tville, Erkclen1 und Campina / Ru in RAUM 6 (Geniale Bohrtechnik) 

m:inicn wurden vorgcs1dh. Vielen lU ihrem Höhepunk1 geführt. Hier 

unbcbnm, war d ie Tatsa<.hc, JJss wurde seine Erfindung ;imführlid1 

er in Eltvi lle ein Weingut hesaK vorge~rcllr. Im Zcntru rn Sfan<l h ier-

Auch war er ein leidenschaftlicher bei das große Holzmodell eine.~ 

J:igcr. typischen R:iky-Bolmurmes. Eine 

Zum Au\klang der Au.mcllung 

waren in RAUM 7 'Von Erkelenz 

in die Welt) auf einer großcn Eu­

ropakam: dic ver)<.hiedenen Bohr­

Orre zu S<'hcn . 

Auf die Bcdcumn~ des Verkehrs­

minds Eisenbahn v. ies wr Freu­

dc, nkht nur der jüngeren Be~ucher 

eine aufgd»uie .\ioddleiscnb.ahn 

hin. Die IBG war ahcr auch in den 

anderen Komincmen tätig. Zwei 

Gr:i.bstcine erinnern noth heme 

in Togo (Afrika) an den Tod von 

Bohrarbeitern. 

Um Anron Raky ranken sich viele 

Video;inimation fii.hnc den lksu• Anckdoten. Eine dii:.\er Geschich-

RAUM 4 {Sein Erkdem) udlte eher in die Technik seines Schnell- 1cn wurde in einer Szene mit Hilfe 

die Rolle Amon Rakys als groRcn schbgbohrers ein. Die verKhicde- einer lehcnsgroRcn Pup~ (Schnei-

MJ..Len dcr \tad1 dar. Er bttinflu»• ncn Bohrmeißel und Bodensd1:iue, derbüs1c) nachgö1el1t: Anton Raky 

tc entscheidend die süd1eb,1ulid1e wonach er zeitlebens suc.hte, waren h:ilt dcn Ehenbahnzug durch Zie-

Fntwicklung ,·on Erkelenz. Auch in Originalzus1and 1.u sehen. hcn der !\:01bremsc an. Am Lese-

förderte er groß1ügig die Vereine pult konnte man wcirere 'iOlchcr 

der Sudt. Geschichten erfahren. 

Um <,eine \'omcllungen Jun:hrn­

senen, ließ er ~ich und seine Ingeni­

eure in den S1adtr:u wdhlcn. 

Zum Abs,.;hluu konnte der Be­

~ucher auf einer T;i.t('I La.hlrcichc 

KlischC'C5 und Be-griffe lesen. ~i1 

diesen Schlagworten hanc die Um­

welt den Mcn~h Anton Raky mit 

seiner großen Gc11 L.1li1;i1, seinem 

widcrspriich lkhen Ch.1raktcr und 

bunten Leben hcur1eilt. 



DE ~MIi.JE 



Die Familie stammt aus dem Dorf Lündung während eines Aufem- Wadm:ndung am Johannismarkt. 

Fhlhaltcn im Taunus. Nach dem haltcs in Kerrsch, Russland. Sein 1902 heiratete Amon Raky Rosa 

Dreißigjährigen Krieg hanm sich jüngster Bruder Josef srudiem an Thicle aus Ossegg. Böhmen. Sie 

hier fran1.ösischsprachige, karholi- der TH Aachen Ingenieurwesen war die Tochter eines erfolgreichen 

M:he Siedler au~ dem Raum Lüuich und war später :mch im Bohrfach ßohrumw1ehmers. 1903 wurde 

niedergcl;i.sscn. Aus dem ursprüng- tätig. Anton Raky haue zudem die Toch1cr Annero~t' in Erkdt>n7. 

liehen Familiennamen Raque wur- 'leehs Schwestern, darumer waren geboren. Sp;iter ließ ~ich das Paar 

de Racky. Jahrhunderrclang waren zwei Zwillingspaare. Die Geschwis- !iCheiden. 

sie als Zimmermann, Köhler, Tage• ter hatten ein inniges Verhältnis Seine drille Ehe schloss Anton 

löhnt;>r und Bauern tätig. meinander und pflegten, auch als Raky mit Sophie Deveaux aus 

Fran1., der Vater von Anton, ver- sk verheiratet waren, dncn engen Wien. Das Paar luttt> fünf Kindt>r. 

ließ den On, um sich wimchafr- Kontakt. Als Maria, verheiratete Oie 1.wei Söhne Hasso und Udo 

lieh und sm.ial rn verbessern, und Dufour in Paris verstarb, nahm fielen als Soldaten im 2. Weltkrieg. 

änderte seinen Namen in Raky ihre Zwillingsschwester Katharina, Üie J.lte~te Toduer Honense wurde 

um. Er heiratete 1867 Caroline Abt. sie war in Geilenkirchen mit dem Schampiderin. Die jüngeren Töch-

lhre Familie betrieb seit Generatio- Mühlenbesitzer Wilhelm Goertz 1er waren Zwillinge; Sigrid wandcr-

nen in verschiedenen Orten ! !am- \·erheiratet, längert' Zeit deren zwei tc um 1940 in die USA aus, Judirh 

mermühlen. Kinder in ihr Haus in Geilcnkir- wurde T:i.nLCrin in einem Showbal-

Zwei Brüder von Carolinc Abt chen auf. lcn. 

waren katholiKhe Prie~ter; Anton, Josephine, sie absolvierte eine 

der in den 1870er J.ihren in Bub- Ausbildung zur Lduerin, heiratete 

rcst. Rumänien, Sekrc1iir des dorti~ Max Schierhorn, einen Flektroi11-

gen Bischofs war. und Ludwig. genieur, der um 1907 von Anton 

Franz Raky zog mehrmals mit sei- Raky als Direktor nach Erkelenz 

ner Familie:: um, so da~) die Kinder geholt wurde. Im Aher leb1e er mit 

an versd1iedene11 Orten geborc:-n sdner Familie in Wildenrath. 

sind. 18Tl' kaufre er die ehemalige Anton Raky war mehrmals ver~ 

Gemeindemühle in Kiedrich. heiratet. Seine erste Frau Martha 

1891 ließ er sich endgültig im na- lmmler hatte er kennengelernt, als 

hen Eltville am Rhein nieder. Lr er als einfacher *Bohrarbeiter~ in 

gründeu: mit finan1.ieller Unterstüt- 1hüringen tätig war. Sie war evan­

lllng seines Schwiegervaters Johan- gelisch, ihre hmilic soll deswegen 

nes Joseph Abt eine Sägemühle und mit der Heirat nicht einverstanden 

betrieb sie gemeinsam mit seinem gC\vesen sein. Das Ehepaar bekam 

S..:hwager Jo~ef Abt. Zuglei..:h war iwei Söhne Anton und Ouo. Mar­

er als WeinhJ.ndler 1ätig. Die Fami- tha lmn1lerverstarbaberschon früh. 

lie lebte nun in einer groRen Villa In dieser /.eit ließ sich der verwit-

Amon Raky hanc drei Brüder; wete Anton Raky in Frkclem nie­

Johann ~tarb im Kindc~alter und der. Er wohnte zunächst mit seinen 

h:uu 1908 an einer Lungenem- Söhnen im Haus der Schwestern 

Haus der t'a.milie Abi in S,:dcnbcrg, 
Hochtaunllll,2011. 

Hier wurde Anion Raky am 
5. Januar 1868 gcboun 
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Fnnt. Raky(l8J9- 1913), Vaurmn Anion Raky 

Ant0nAh1(1&41 18~),Pricstn­
wdhc 1864, lki<:htva1er des ruminUclu,n 
König, Carol, Mhglird d~ Domkapi1ds 
des ßiJ1um1 Umburg, l'io1cnonkd w:,n 

Anton Raky 

CuolincAb1 (1844 1')(11),MuuervonAnton Raky 

Lud,..igAb1(18S I 1921),0nkcl 
,·o:.mAn1on Raky. Pricst~ihc 18"'8 
in Gn,noblc, Sc;,d1pf:arrcr :am Dum in 
Fn.nkfuri, Mitglied des Oomkapi1clJ 

dcsßiJlum,ümburg 



Vilt„in Ehvillc,2012 

Das Grab der Eltern Fnun Raky und Carotine Abi auf dem 
Friedhof in Elnille. Die Gr:,bpAege wi«l bis heule 

durcheincStiftungiibcnionuncn 

.;-;.✓• ,/4;;..., .~,;"'/"" ,.ue~--·~ ' 
d...A,r.., _//,-, ;/,'✓..-.,,-,,, 

11 .,,,. ✓-. "/ /7 .~....,...,,- -
;:;y....,. __ ~ -/ f,.,,r,. __ y_,.,, 

1; .r /,~ __ ,,,. ~.-.,.../ .; ,;,.r4 ,-,,r 

.r :/_. ·- ~-4o ~ 
-4 , .,,~.,,., 

c::7---4.• ~·· ß ,., .. 

C:._-'1~~../.4-'::::., J 

II 



Da:11 Ehepaar Mu S<hicrhom und Josephine Raky 

12 



Sohn und Enkel: Otto Raky mit seinen 
,;wci TOch1cm Edith -Didi. und Erika 

Anion Raky Junior (links) und Max 
SchierhornJunior(rcch1s)besid11i8en 

198Scinclicfbohranlagc:beider 
FirmaWirthinErkdcn't 

Johannismarkt in &kclen,; mit ~Kun-Wciu u. \'('ollwarcn Gcschäf1 der 
GeschwistcrWach1cndung~. um 1900 

13 
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,' . ichc 1936dic fSchauspidcrin,~ 
Tochter Hortc~tt~:ir: :nd~~ilm ~Burgthcatc,.. 



Sdtden1930crJabrcnlebtc 
An100 Raky in Berlin-Zchlendorf, 
Fi5cherhüt1eM1raßc40, 2011 

15 



GEEHRT 



In der Zeit der Industrialisierung ta!lturm, vertreten. 2500 G\ühbir­

etabliene sich ein Ausstellungswe- nen, 500 Nernstlampen und rneh­

sen, um den technischen Fonschritt rere Lichtbögen ließen ihn nachts 

zu präsentieren; Messen entstanden erstrahlen. In einem Pavillon stdlre 

auf nationaler und internationaler man verschiedene Bohrkerne und 

Ebene. Und genau diese erkannte Bohnverkzeuge zur Schau, dazu 

Anton Raky als Chance, die Öf- das Modell eines Bohrturmes, der 

femlichkeic auf seine Erfindungen in Niedersachsen im Einsatz war. 

und seine Firma aufmerksam zu Karren und Rdiefpläne gaben In-

machen. Wie es seine Arr war, zog formationen über die Bohrungen 

er seine Präsentationen im großen im belgischen Limburg und in Ru-

Stil auf. mänien . Anton Raky haue Profes-

Premiere war ftir die lnternationa- sor Henry Potonie von der Univer­

lc Bohrgesellschaft (IBG) 1902 auf si1ät Berlin zur Mitarbeit gewonnen. 

der Düsseldorfer Industrie- und Ge- Ocr Biologe veröffentlichte im Auf­

werbeaussrellung. Anton Raky wg uag der IBG eigens eine Broschüre 

dazu einen großen, alleinstehenden über »Die Entstehung der Steinkoh-

Pavillon in Form eines Bohrturms Je~, einem damals konuovers disku-

hoch. Das Modell eines weiteren, tierten Thema. Hienu wurde eigens 

hölzernen Bohrturms, Bohrwerk- ein Diorama aufgebaut. Die IBG 

zeuge, Hohlmeißel, Bohrkronen für veröffentlichte zudem eine 82-sei­

das Diamantbohren, Bohrgestänge, tige Broschlire, in dem sie alle fu. 

Futterrohre, Fr'.iser und Fänger ge- pekte ihres Unternehmens in Wort 

hör1en ebenfalls zum Ausstellungs- und Bild darstellte. Das Preisgericht 

material. Bei Bohrarbeiten beschä- der Weltausstellung verlieh der IBG 

digte Einzelteile zeigten auch die den •Grand Prix« für Bohrungen, 

Schwierigkeiten von Bohrtechniken eine Bronzene Medaille. 

auf. In der rumänischen I lauptstadt 

Darüber hinaus präsentierte Raky Bukarest beteiligte sich Anton Raky 

Bohrkerne aus verschiedenen Ge- 1906 an der Nationalausstellung mir 

Steinen. Der Lohn für die IBG war einem Ausstellungspavillon, der im 

die Goldene Ausstellungsmedaille Stil der Bukowina-Klöster gebaut 

der Prämiierungskommission und war und natürlich von einem Turm 

die Staatsmedaille in Bronze des überragt wurde. 

Ministeriums für Handel und Ge- 1907 unrersrfü-zre Anton Raky 

werbe. den III. Petroleumkongress, der 

1905 veranstaltere Ja.-; Königreich ebenfalls in BukareM stattfand. Der 

Belgien im nahen Lünich die Weh- IBG-Chef lud die Teilnehmer nach 

ausstcllung. Auch dort war Anton Moreni in der Walachei, 100 Kilo­

Raky, mit einem 70 m hohen Mc- metcr entfernt, zu einem Festessen 

ein. 50 Pferdekutschen brach1en die 

Gäste dorthin. 

Anton Raky war eng mit dem 

»Verein der Bohrtechniker~ ver­

bunden, der alljährlich die Tagung 

»Wander-Vcrsammlung der Bohrin­

genieure und Bohnechniker~ veran­

stalrete. 1905 besuchten die in Köln 

tagenden 300 Teilnehmer in Lüt­

tich den Ausstellungspavillon von 

Raky und wurden dort von ihm 

zu einem Festessen eingeladen. Der 

Werk.schor ~Glück auf« aus Erkelenz 

unterhielt die Gäste musikalisch. 

Ocr •Verein der Bohrtechniker~ er­

nannte Raky 1906 zum Ehrenmit­

glied. 1908 verlieh ihm der Verein 

die Tecklenburg-Medaille, benanm 

nach dem Geheimem Bergrat lheo­

dor Tecklenburg, der als oVater 

der Tiefbohrkunde« galt und das 

•Handbuch der Tiefbohrkunde• in 

sechs ßä1tden veröffentlidu hatte. 

Theodor Tecklenburg stellte den 

lBG-Chef mit den Worten heraus: 

•Raky ist eine Größe, wie man sie 

nicht mehr findet. Er hat großartige 

Erfolge zu \'erzeichnen, wie wir sie 

uns niemals haben träumen lassen. 

Er ist eine Persönlichkeit, die es im 

vollen Maße verdient, dass wir die­

se Größe anerkennen.« 

D<'.r Bürgermeister von Erkelenz 

schlug 1905 der preußischen Regie­

rung vor, Anton Raky den Ehren­

rirel eines Kommerzienrates zu ver­

leihen. Der Regierungspräsident bat 

daraufüin den Erkelenzer Landrat 

um seine Einschiitzung und Mei­

nung, lehnte schließlich aber eine 
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Ernennung ab, d.i Anton Rakr mit 

.'JR Jahre noch 7U jung w.trc. 

13 Jahre nach -'>Cincm Weggang 

\"Oll Lrkdenl. ernanme ihn der 

Sc.idirat ;auf \'orxhl;lg Je~ Stadt­

\"Crordneten Wilhelm \.ici~'ICn am 

12. Juli 1920 in Geheimer Sit1ung 

rnm Ehrenbürger. \.ieisscn war 

~der• B;i.uumernduner für Raky ge-

F.ine Kommi\\ion, bestehend am 

dem Bürgermcim:r Spir,)ei und den 

Stadtverordneten Schicrhorn, Koc­

pc, Mcis~n und Lenn:n liberrcichte 

Amon Raky die Lh~nurkunde am 

12. Oc-zcmber 1920 in Go~lar. 

Oie Bergbauakademie ,u Cl.1m-

1hal verlieh am IO. Juli 1921 Anron 

lti.ky die \X'ürde eines Dr. Ing. ch­

~nhalber. 

In dem Vor-chl.1~ ,ur Ernennung 

wurde als Begründung die Erfin­

dung des S,hnclls,hb.gbohrers 

und von Bohn1,erk1cug wie den 

Sprung~hlü\SCI .ingefuhrt. Durch 

die Feststellung neuer Eisenerzvor­

kommen habe er wr lkhchung dci; 

deutschen Ebcncrzmangels beige-

1ragcn. 

In Sahgi11cr-!hd hc11a11mc sich 

die Rcal~ule II, gegründet 1%7, 

cin Jahr später, JUm 100. Gebum­

t;tg Raky~. nat:h dem Bohrpionier 

•Amon-Raky-Rea l~t:hule•. Im cr.;­

ten Stock hing ein großes Ponr.1i1 

von dem ;',lamen~gchcr. 

1005 w urdc:n die beiden Real­

Khulcn in SJ.ILgitter zus.a.mmenge­

lcg1 und der Schulmime aufgcho­

bcn. 

18 

ln1mtlllillMltBohrgewllsd111hR. G. -·-
Formation de la houille 
Entstehung der Sleinkohle 

Pr~IUSIII" o,. H. Polonlt 

-... ~-
IBG Brotehiirer.ur\l'chaiu,tdlung 

r lan dcr\l'chauutdlung in l..ü1 1ich 



Anion Raky uJgt am Frack folgende belgische und rumänische Orden und Ehrenzeichen, Aufnahme vor 1911 

IJ Belgien, Leopold-Orden, Ritterkreuz 

2) Königreich RumJnic-n, König Carol l. Jubil.äums-~kdailk for Zivilpc-rsonc-n, g~tif1et 1906 

.l} Königreich Rum:inicn, Orden Srern mn Rumänien,. 1. Modell (1876 19:U), Offizicrskrcui. 

4) Königrcid1 Rumänic-n, Medaille ~Belohnung der Arbeit für die Kird1c•, 

l . . \1oJdl, 1. odc-r II. KlasSC' (vc-rgold. o. ~ilb.). gei.1iftet 1906 

5) Königreich Rumimicn, .\1cdaille Bdohnung der Arheit in der Volhhildung•, 

2 . .\1odcll i 1?0- 1931), 1. oder II. Kla5$C, h·c-rgold. o. silb. 
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AujJtdlung in DiuM,ldorf 1902, Po~tkartc 

j Wrrl,cpWmdcrWclt:,,IISli1cllunginUhtich 
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Aw,.ucllungspa~illon m11Tunn der IBG auf der &po 1905. Zucnt cntrahhc dcrSchriluug RAKY , INTERNATIONALE ­
BOHRGESELLSCHAFT ubn Uinich. Spatcr nur noch INTERhATIONALE BOH RGESEUSCHAFT 

..... 

Ausstellung in BuJ...au,t 1906, l\vtkartc 
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Stdlungn•hmc dC!I Regkrun~p~idcnlcn in A11c.hcn, 1 ?06 

..... 
bl•ll1 / l J 
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Antwon ..-an Anton Raky 



Ehrcnblirgcrbritf 
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EXKURS: ANTON RAKY IN BILDERN 

Um 1888alsjugcndlichcr 

31. Mai 1906 auf d~m Ölfeld Morcni 
in Rumänien 
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Um 1897 

Um 1906: Autofahr1 

Um 1900im 
Fo1m1udio Schmiucr, Erkclcm. 

1917 als Mifüärber.ncr auf den 
Erdölfeldern Rumäniens 



Um 1900 vor drr IBG in Erkdc,11:1. Ho<:h«i1 am 'i. No~mbt:r 1902 in l'}06; Jagdgesellschaft in drr Holiwrilrr 
Onq;g Sandgrube: 

Um 1920 Um l930aufdtmÖlfrld Nitnhagtn Um 1?40 in Bttlin 
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Kapitel III 



In F.lrville gründete Anton Raky 

1898 eine Dampfziegelei und Ton­

warenfabrik, Prokura hatrezunächst 

~in Vater ham: Raky, dann ~in 

Sc.:hwager Louis Fysd und schließ­

lich ~in Onkel Josef Abt. der 1911 

die Fabrik pa.ditete. Die Firma c:r­

losch 1938 . .Sc:in Vater war 1892 

von Kiedrich nach Eltville gerogen, 

um mir seinem Schwager Josef Ab, 

ein Dampfsäge- und Hobelwerk so­

wie eine Kistenfabrik J.U gründen, 

Jic: hrma nannte sich »Raky und 

Abt•. Direkt neben dem Sägewerk, 

das an der Eisenbahnlinie lag, bau 

re die Familie Raky eine Villa. 

Anton Raky ven\endete den Ar­

c.:hitekturplan der Eltviller Villa, 

um in Erkclcn1 und Carnpina fast 

haugleiche Häu~r rn erstellen. An 

der Kückho\·cner Landstraße, wo 

die fabrikeigenen Wohnl1äuscr für 

die leitenden Ange~tdhen stan­

den, baute er 1906 eine Villa for 

die Familie seines Schwagers Max 

Schierhorn, als di~r bei der -lncer­

nationalen Bohrg~lbcha.ft• (IBG) 

i>Cine Oirekmmdle antrat. Die zwei 

Gebäude unterschieden sich nur ge­

ringfügig. Während in Eltville an 

der Hausfronc das große Stuckme­

daillon einen MJdchenkopf zeig1e, 

war in Erkelenz ein Bergmann mit 

den Worten ~Glück auf~ zu sehen. 

Hier trug das schmiedeeiserne Tor 

auch die Symbole •Hammer, Schlä­

gel und Bohrmeißel •. 

Raky selbst haue zu Beginn mit 

seinen beiden Söhnen wr Miete am 

Johannismarkt gewohnt und 1898 

ein Haus gekauft, das J.whchen fa. Der öffentliche Weg von Rödgen 

brik und Kohlenhandlung Piillen rnr Mühle wurde von Raky auf ei-

am ßahnlibergang L1g, und baute gene Kosten ausgebaut, darn wur­

es zur -Villa Rak}·~ um. Gegenüber de in 20 Bahnwaggons Eisenschla­

~1and ebenfalls ein rcpräsemaci- cke angeliefert. Neben dem \'<'ciher 

,·es Haus, das \'Oll Direktor Koepe lcg1c:er l904einenweitcrenWeiher 

bc:wohm wurde, gleich daneben an, 1udem wurden drei kleine, ver-

wurde ein größerer Park mit Teich landete Teiche wieder hergerichtet. 

angelegt. Raky stellte einen Förster ein und 

Amon Raky nahm Tiefbohrun- ließ für ihn ein Hau~ errichten. Er­

gen im gesanuen Landkreis Er- gdllit wurde: das Ensemble durch 

kelenL vor. Wc:nn er •seine:• Bohr- einen Wa~serturm und einen rcl­

türme bei Arsbeck uncl Dalheim senkeller rnr Aufbewahrung von 

hcsuchte, kehrte er in Arsbeck in Wein und Eis; die S1eine darn 

einem Gasthaus ein, das von der wurden aus seiner Heimat, dc:m 

Witwe ·nierese Es~r. einer Tochter Rheingau, herangeschafft. 

de~ Müllers der Rödgener Müh- Ocr Mühlenweiher liegt noch 

Je, geflihrt wurde. Raky freundere heute am ~Aiden Berg•, einer 

sich mitihrerTochterKa1harinaan, Monc, ein im frühen Mittelalter 

kaufte 1903 die stillgelegte Mühle, angelegter künsdichc-r Berg, auf 

reno\'iene sie und ließ Muuer und der ehemals eine Fluchtburg stand. 

·1och1er dort wohnen. Nach und Raky wollre auch diese~ Gelände 

nach kaufte Anton Raky Lände- kaufen. Da der Grundbesir1. aber 

reien; Waldparzellen, Wiesen und durch Erbteilung in Klcin~rparzcl­

Äcker im Gebiet zwischen Dalheim, len zer~plitu:n war, ba1 Raky den 

Arsbcck, Wildenrath bis nach Was- Pastor von Arsbeck, 1.un:ichst die 

scnbcrg auf. Grunds1ücke zu erwerben. 1907 

Gegenüber der Rödgener Mühle kaufte Raky dann dem Geistli-

errichtete er am Mühlenwciher eine chen den »Alden Berg• ab. Als Ge­

Villa, bezog sie aber nicht, da er gcnldstung spendete er der Kirche 

dauernd Umarbeiten durchführen in An;beck I0.000 ~ark. 

ließ. So baute er 1907 einen Turm Wenige Jahre nach Rakys 

andasGebäude. Ausscheiden aus der IBC zog 

Katharina Esser wurde Haushältc- Katharina Esser um 1911 mit 

rin des Anwesens; sie nahm in Roer- ihrer Mutter wieder nach Ars­

mond Klavierunterricht und beglei- beck, die enge Freundschaft zu 

tete Amon Raky auf St"inen Reisen. Anton Raky endete. Sie blieb 

h sind einige Tdcgramme aus dem aber mit seiner Schwester Ka­

Jahr 1908 erhalten, die den Schrift- 1harina Schierhorn und deren 

wechselzwischendcnbci<lcnbelegcn. bmilie lebenslang in Kontakt. 
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Die: \'illa wurJe ,pJtcr an die 

Zeche: Sophi.1-J.1coba vc:rk:.i.uft. 

1972 wurde da\ Hau\ gcsprcng[ 

und abgeriMc:n. Heute: Mehr nur 

mxh da~ Pfortncrham, ►R.ak~­

~h!Osschcn• gcn.1nn1 

Anron Raky wu,hi im Rhc:ingau 

aut: einer LmdKhaft. die für ihre 

Weine lxrühmt i~[. Stin Vater be· 

saß hier um Ehillc \'(/cinbc:rgc und 

be1ci,hnctc $ich ~lh\l al~ .\X'c:in• 

gu1\-Besi1zer•. Auch Amon imercs• 

~icnc ~ich für den Weinanbau und 

pad11c1c von der GcmcinJe Eltville 

einen circa 40 \ lorgen bewa ldeten 

Berghang bei dem Ourf Rauenrhal. 

li,:ß ihn roden und im Wimer 1905 

mit Rebscöckcn hcplfan1cn. Di­

rekt danehcn bufrc er ein kleines 

Wald\tiick und Wic..cn. Hier baurc 

er si(h ein (.juuhau,, in dem eine 

Sdunkwirh..11.1.ft betrieben wur­

de. Die: Ga~t$Ürtc· wurde nach der 

Weinlage •Die Rat1\ch bcnannr. 

Zur lkwirt~hahung gründete er 

eine ~\X,'einb.1u (,mbl J., die n;i,,.;h 

der \X,'cin\agc ,Wildenbm,h-Stein­

bcrg• hieß. Im Vormnd der Gc:scll­

~ch::ift ~::ißcn lcicwcbe sei n Onkel 

Jo~cf Abi, Llcville, ~ein Sd1wagc1 

Auguu Sauer, Wie,hadcn und sein 

Ingenieur Erm1 Darius. Sal,gincr. 

Im Oc:zcmber 19.1'; wurde die Fir 

ma im l-landd~regi~11:r gdöSt.ht. 

,. 

Villa und Firmen in Eltvllle, Po~tkarie 

Villa des Direktort Schierhom in l:.rkdent, heute Kölner Scraßc: 78 
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IBGin Eri<dcn7~rcchURak)'5V'illa, f'mtkanc (Au....chnitt), 7.<:ichnnng1:wiW>cn 1902 1905 

Bauarbci1cr am Fcbcnkdlu 

;o 



Au., dem Werbeprospekt, rechts die Waldgutstline ~Rausch« 

lltelblau da Werbeprospektes, 1913 

Die Ehvilkr Weinlage 
Sonnenbcrg.2012 

Kat:u1crl<anc fl:ir du Wringu1 Wildcnbruch.S1cinbcrg a,u dem Wcrbcprmpcla 

3 1 





Um seine Vomdlungen fl1r die waren auch Mitglied im St.1dtr,1t, Nod1 1898 existiem· in Frkclcnz 

~lmcmarionalc Hohrge)c:ll.si.:haf1• den .H.mverein~. um unbemittelten keine allgemeine Elckrriz.itätsvcr-

(113G), aber aud1 fl1r die F.mwick- Familien \X.'ohnungcn in eigens er• sorsung. nachts wurden die Sna-

lung der S1Jd1 dun:hrn~rzcn, ließ hauten Häusern zu nicJrigen Prei- ~n von Öllampen erleud11e1. 1\:ur 

Raky sich in den Krcis1ag und in sen zu wr5ehaffen. Im gleichen Jahr wenige größere L:mernehmen, da-

die S1adtverordneu:mcßammlung wurden die ers1cn 11:.iu~r emclh, rumcr die IBG, enet1~1cn fiir ihre 

wählen. Er bc\uthtt' ;ibcr nur ~ltcn 1904 w.ucn es schon 36. Re1richc cigens1Jndig Elcktri1.ität. 

die offiz:icllcn Sir:,ungcn, da er im• Amon Raky gehörrc nvar dem Am 10. l\fai 1898 wurde auf dem 

mer umerw~s war. Gründungskomitee des lhu\'creins .\fark1platz feierlich ein l\:aiser-\Vil-

lmensiven Kontakt pAcgte er mi1 nicht an. uncemürz.1e ihn aber in hdm-1.-Denkmal eingeweiht. An-

Bürgermeister Bernhard Hahn und der folge mit seiner IBG. Im Fe- ton R,1ky ließ das Monument, die 

dessen bmilie. bru;1r 1904 wurde i11 <1ei11er Woh- umliegenden Straßen und einige 

Eine enge Be1idrn11g entwickd- nung mi1 dem Verein ein Vertrag Casmiinen dazu auf seine Kosten 

re ~ich auch 1u dem ßauunrcrneh- geschlossen. um nach Ptincn von mit L1.mix·n beleuchten. den dekt­

mcr \'<'ilhclm Mei5sen. Als dieser Paul Boswan, dem 1BG-Ard1iu:k- riKhcn S1rorn liefcrie ein Lokomo-

1907 Karnc,..alsprinz war. be1ciligte 1en, bis zu 50 Wohnungen im bis bil, t'inc fahrbare Oampfnu,;chine. 

~ich Raky pel'Wnli,h an dem Ro- dahin unbcbamen .\hihlenfeld zu Wt'nigc Tage spJrer diskutierte der 

,enmonc,1gnug. Seine vicrj:ihrige errichten. Die IBG erkl:irre sich be- S1adtratdicdauerhaf1eBelcuch1ung 

Tochter fuhr ah Blumenkönigin in reit, sänuliche Wohnungen am.u- der Strafkn - schließlid1 wurde 

einem Ponywagcn mit, seine Arbei mie11:n. Bis 1906 wurden 44 H:iu- mit der ,\lolkereigenos.scmch.ifr ein 

tcr waren ah C:low1u ,·erkleidet und ser fertiggestellt. Der Volksmund Stromwnag abgcschlo~sen. Schon 

sieben seiner Au1os Logcn Mo1iv- n:1n111e die neue Siedlung ~Ka'iro• im \!ovcmhcr wurden auch die ers-

w,1gen. (gesprochen: Ka-iro). Die Herkunft 1cn Häuser ang~d1loJ.scn. und im 

Der M11sikliehl1.1hcr Raky fördcr clicses Namens ist nicht zu klären, Oczcrnbcr "urde eotm,1ls die heu-

1e auch Vereine. Der StJdtische Ge- n~rmudich s1and aber die für Er- tige Kölner S1raßc erkud11ct•. 

sangverein ernannte ihn 1903 zum kderiz ungewohme Ard1i1ekwr dc<i Amon Raky als Gcncraldirck1or 

Ehrenmi1glicJ. Al) der Kirchen- Jugendstils da7.u Parc. Inmitten der der IBG stellte 190_} für verschie­

d1or 1905 ein Or.11orium Jufführre, Siedlung errichtete die IRC ein gro- dcnc Projckrc der Sradt Gelder wr 

hc~org1c Raky Veramtalrungssaal fies Gebäude, um dort eine ~Konsu- Verfügung (Summen i11 Klam-

und Kos1üme. mans1alt•, eine Einkauf~- und eine rnern): 

Noch nach ~einem Weggang aus Gasm;iue für die Arbci1cr cimu- Die Gemeinde wolhc das zwi-

Lrkden.1. spcnJe1e er 1921 auf 8i1• rich!en. Das obere Smckwcrk war ~,hcn Ra1haus und I amberrns­

ten dö Versd1önerungwereins )00 fiir ein Gästehaus der Firma vorge- Kirche gelegene l.cmrnensche 

Mark. sehen. Nach Rakys Weggang 1907 Hau), eine Ga~tst:itte, kaufen 

Bedingt durch d.u rasante \X.'a.;hs- wurde dieser Plan aufgq;eben. und abbred1en, um ~o Plau fiir 

mm der Bohrg~d[5ehah enlSland Nur zehn Jahre war Anion einen ll;uhausanhau 1u schaffen 

in Erkden.1. eine Wohnungsnot Raky in Erkdcn1 1d1ig, beein• (14.000 \hrk) und da\ •Alte-

Lm dicsez:u hck:.irnpft·n, gründe1en nussre aber durch seine Rolle Rathaus umbauen. da es für 

am 14. Januar 190.\ 19 wohlhaben ah großzügiger Mäzen die Em- die Verwaltungsarbeit zu klein 

de F.rkclcnz.cr ßlirgcr, die meisten witklung der Stadt bi!> hcuu.·. geworden w.ir (5.000 Mark). 
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Das Brauhaus, d.u miucn auf 

dem Joh,mni~markl itand, wur­

de: gebuf1 und ab~eri\\Cll 17.000 

Markl. lxr Johanni,markt wurde 

umg~ta!tel, erhielt gärmeri)(.hen 

S...:hmuck (J.000 Mark) und c:in 

Denkma l för Kai\er hiedrich 

(';.000 \fark). 

1?04 ,,urde mit dem Neubau für 

d ie Höhere Sd1ulc: b1:gon nc:n, vor­

hcrwardcr ncucS1,mdor1 mit Raky 

festgelegt worden (S0.000 Mark). 

Das bisherige Pfo rrhaus lag, etwas 

wrfü:kvcrscw, ntbcn der Gamrii t­

te ~Schwou·Lc: r Adler• (lieute •Hc­

dis•). fa ~olhe von der Pfarre erwor­

ben werden (Vi.000 Mark), da der 

Garten für den Schulneubau bcnö 

1igt wurde:. D ie Pfarrt k.mfte wenig 

~p.üer am Joh,mnhrnark1 ein ande­

res Grunds1ück und hamc don d,s 

noch heute bc,,tchcndc Pfarrhaus. 

Schlicßli„h sollte: .1ud1 die: Burg 

rcnO\-'icn und dtrcn L"mgcbung 

vcrscböncrt wcrdl"n (.lOOO Markl 

34 

OcrS1adu:u im Jahr 1909. Drd Mitglic,lcr i iml Pilhrung,kril.ftc der IBG: Arnold 
Kocpc {I), Wilhelm / .immcrmann (2), Mu ~ hierhorn (3) 

Untenduift unter dem Protokoll du Siadtrat.ui tr.ung am 8. Januar 1900. 
In diegr wurde Anton Raky cr11mal ig 1ls S1adtw,rordnc1cr w,rpflich1c1. 

In der gleichen Sir~ung wurde Bcn,hard Hahn ab neuer ßilrgermtis1er fur 
·iwölfjahrc, elnllirnmiggewllhh 



Der Rosc,nmontagszug 1907 auf 

dem Mark(. Ein Automobil - am 
Steuer saß Anion Raky - zog ein 
Original- KinderkarUMdl 
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Män.-Ges.-Verein,Glückauf 
Erkelenz. 

Sonntag den 8. Mai 1904 
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Spende von Anton Raky all den \'tnch.öncnang,m::~in 1921 



\\ 
\, 
1 

nun fü r denArbei1er (li~~J5 
:.:; f't.ir tn Md,1rr (umen), 

37 



38 



Flurk.anedrr lnnuu1:&d1 • Blaue Mar­
kierungen, Projek1edicd11rchAn1on 
Rakygcffirdertwurden. 

Innenhof der Burg mh verfallenem Wehrgang, 
um 1930. Dlc von Amon Raky untentlltun Pllnc 
""r \'rn,;hOOc.-ung der Burg wurden enl in den 
1950n Jahttn umgoctu. 
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•Stets hilfsbereit, war er als Mensch von allen geachtet und geliebt, die mit ihm in Berührung kamen, Von sei-

ncn Arbeitern und Angcs1cllten wurde er geradezu vergöttert.• Henry Sassen 



Amon Raky haue [rkekru ken· 

ncngclemt, ah er noch um 18?0 

für den Bohrunrcmchmcr F m:inu­

cl Pri1ibilla arbeitcre. Er erkannte 

die vcrkdmgünslige Lage der Sudt 

1wisthen dem Ruhrgebiet und dem 

4,,,1~hcner Steinkohlenrc,·icr, zudem 

war di(: Stadt ans Fi~cnhahnne11 

angc,;chlos.scn. 

Seit 189.1 arbeitete er für die 

l·.rJölfirrn.1 de-> K.1ufmmm Otto 

Seih im !·.km. Am 8. Augmt 189-i 

gründcrc Raky gemeinsam mir ICi• 

ncm hi~herigen Arbci1geher Scib 

im dsässisch!!n Rupprechtsau die! 

Internationale Bohrgescfüd1aft• 

IR(,j c-r br.1ch1e sc-inc erworbenen 

P,umre in die firma ein. 

Im .\fai 1897 gründele die JBG 

in l:.rkdem: wn:ichst eine klein.: 

Re-p.1r.1turne1ks1au, b.1ute- die-se­

.aher in den kommenden Jahren ,u 

einer großen \laschinenb,.mfabrik 

aus. \nron Rak\' war nun ,Gene 

raldirekior•. 1898 wurde bkdcnl 

olfüidl Si11 der /wcignicderl.1.s­

ung, und man begann, auf c-igenc 

Rechnung Bohrungen vonuneh 

men. Die in der Fabrik hergestellten 

Bohrtürme wurden somit vor allem 

~clbst gcnuut und nidn .1.n fremde 

Rohrumemehmcn verk.iuft 

Amon Raky lcgte \X'en auf eige­

ne: Fertigung aller benö1igten Teile. 

1905 be~tandr:n im Erkclcrucr L."n• 

tcmchmcn die Abtcilungt'n Dre­

herei und h:leindreherei, Sd1lo,,e­

rei, Schmiede, \X'erk1.eugmJthcrei, 

Modellschrtinere, und (;ießcre1. 

pro<luLierte die Tr.1mportki,tcn, Lur l:.rkclenzcr Ma~hinenfabrik 

die fulken und Bretter fUr die Au- entwKkehe. 

Rcnhüllen dc-r Rohnürme. fine Rakr forderte ,1uch ~hr bewusst 

Sanität~kolonne und ein Verhand~· gute Nachwuch~kr.ifte, die Karrie­

raum waren \·orhandcn. 1899 wur· re machten. So kam Ernst Darius 

de au..:h eine Benicb\kranktnk:Me .1.u~ Erkcle1u ah Jug,wdlicher zur 

eingeführt. IBG. Z"iKhen beiden cntwi..:kd-

Zu Beginn des Umcmchmcn~ tc \ith ein \',uer-Sohn-Verh.iltni.'i. 

lag zwischen Fabrik und Landnu.- Raky untcmilmc die lngenieu­

ße ein Bauernhof mi1 einer Ga\l· rausbildung \On Darius, der Raky 

wimchaft. Lm vor der 1-abrik frei nad1 SalLgicter folgte. Dort wurde 

en !'lall rn gewinnen, b.1111e RJky er eugHtr MitJrlx:iter in der (;e. 

dem Eigentümer Michad F11,grr:nh ~h:ifrdeirnng trn(l war rinrr der 

vor der Stadt einen ebensolches wen igen, die his 7U Raky~ Konkurs 

Anwesen, den heutigen Lindcnhof. bei ihm blieben. 

und hatte so freien PJ;r.1L. \X'ilhclm Zimnu:rmmn war ~eit 

.\iusikhegcisten - in '>Cincr Jugend 1898 bei der IBC... Zu11Jchs1 Schlos-

w-ar Anton Raky Schükr der Choral- q-r, ~1ieg er ,um Ingenieur auf und 

schule in Kiedrich gcwt.--scn grün blieb lcbcmlang lxi dem Maschi-

di:1e i:r 1902 den \X'erksc.hor .. (.;lütk ncnbauuntcrnchml'n. Als Direktor 

Jul~ und s1ellte Berufonu~iker ein, g.1.b er 1922 da~ ,1-:rkclcnLer Bohr -

um eine .\fosikkapd le auft.ubJuen. Hilfsbuch◄ hcr:.aus. 1915 ".1.r schon 

Die \li1arbeiteruhl der IR\I \Cin ► Kalender der lnu;m;i;tionalcn 

,;tieg kontinuierlich an. 1906 \I.J Bohrgescll~thaft, C"'(hienen. Zim-

ren -o Beamte, so "urden die! lci mermann engag1cr1c silh auch im 

tenden Ang~tellten genannt, und l:.rkelemc:r ~1Jdtra1. 

.,55 Arbeiter im Werk bekhJf- Jakob Slhlimm. R;i;kys ehema-

!igr. Auf den Bohrtürmen, die im ligcr Schulkamerad vom Gymna-

ln- und Ausland standen, waren es sium in Haclam,u, wurde als Kas-

mindestens 500 Personen. sierer eingc~tcllt. Er begleitete stets 

1906 warb Anton Raky ;.cintn in einem L11eiten Auto den Gene-

Sch11;1ger, den Elektroingenieur raldircktor l>ci '>Cinen lnspcktions-

\lax Schicrhom an, der im \'('crk fahr1en. 

eine neue Elektrizi1J1sstacion auf• Dc:r junge Schlo,~er Gm1av Over-

b.mte. Gemeinsam mit Arnold mann wurde bei Rakr Chauffeur; 

Koepc war er einer der beiden 1912 l!rötfnete er die erste fahm.hu-

Dirckcoren der Fabrik. Heide wur• lc- in Lrkelcni. 

den auch Mitglied im S1adtrac. 1902 war der l·IJupui[l der 

Kocpe gründete sp;i1cr in Erkclcnz IBG nach hkclcnz verlegt wor-

l:in ~ägewr:rk auf dem ~dJ.ndr: i:in eigenes Unrernd1men, J;u ~id1 den. glcichzci1ig s._hied Üllo 
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Sdb aus. Nun erwarb der 

A. Schaalfhausen'sche Bankverein 

aus Köln die Mehrheimmeile des 

Unternehmens. 

1907 kam es zu ~einung~verschie­

denheiten über die Ausrichtung de~ 

Unrernehmens, denn Raky woll­

te seine Bohrungen auf Russland 

:nmldmen. Es kam 1.ur Trennung, 

Raky \"erließ die IUG. 

!\:achdem er durch die russische 

R1...,,·olution sein dortiges Bohrun­

ternchmc:n \'trloren hatte, enga­

gierte er sich im Raum Sal1.gittcr 

auf der Suche nach F.iscrn.•rz, das 

die deucschen Srah lproduzen­

ten dringend benötigten, hauen 

sie doch durc-h den verlorenen 

1. Weltkrieg die F.r1fclder im 

Ekm eingebüßt. Raky gründete 

dk •Anton Raky Tiefbohrungen A. 

G.• und baute in Sal1.giuer wieder 

eine \,taschincnbaufobrik auf, um 

Bohrtürme herrns1cllcn. Hierzu 

beschäftigte er auch das Bauunter­

nehmen Wilhc:lm Meim'.n aus Er­

kelenz. 

Aus Rakys Gründungen sind 

zwei Maschinenbau-Firmen em­

Manden, die heute no<.:h existieren: 

Aker Winh Gmbl I in Erkelenz 

und S~AG in Sahginer. 
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An,;ich! von Oürrcnbach, E1~1, Ponk:me 1918. Dor1 leb1eAn100 Raky wihrcnd 
Kiner Zeit im El1;m. Die Söhnr Anion und Ouo ,.-utden hier geboren 

J. 0. SEIB 
0lrectorderlnlernaticnalen BDhrgmDsct.1ft 

Strassburg-Els.-Ruprechtsau. 

Kor=ponden:t.karte an Ouo Seib, Direktor der IBG in Stnißburg 



NATIO NALE BOHRGESELLsc 
JNTER ACTIEN-GESELLSC HA FT HAFT 

,,,_.. .. ~_.,..,..,,~ --......,--~ 

ERKELENZ. -~ 
(R H E I NL AND ) 

Ma..:hinenfabrik Hlr 'J'jcfl>ohr- und ßcrgwcrksanlagen zu E„h]<'nt . 

Atclkr• de construction pour apparcils i,, forcr et m,,chinc, ;I J'usai;:c ,!c l'in<iustric tlcs ,ninc•, Erkelenz 

Die IBG in Erkelenz - Oben: Ansicht der IBG a11.< einem Ka1alog von 1905. 
Zu erkennen ist der BauemhofEggcralh vor dem Haup1cingang. 

Unten: Ansicht der IBG aus c:inem Ka1alog von 1910. Dcudich sind die Vcrändcruugcn und Erweiterungen auf dem ßctriebsgc­
ländc erkennbar. Edichc Werkshallen und Gebäude haben sich bis heute erhalten 
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lklcpchall der IBG in Erkelenz. 1899. lnsgaam.t 93 Mi1arbci1cr nchcn In lkrur,gruppcn t.Wlammen. 
In der Mine, hinter dem Stuhl stehend, Anion Ra.l.:y 

ßelt:g1cha(1 der IDG ln Erkelenz, 1902, Insgesamt 176 Mi1arbei1cr haben sich im guten Sonntagsan1ugt.um Gruppenbild vor 
den Wcrlu:hallcn platziert. Anton My Ist nkh1 auf dem Foto, 

DIRktor Arnold Kocpc (1) i51 rangh<khna; Mhgllcd der lktrlcbilcltung 
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Jakob Schlimm, um 1950 

GuJtavOnrmann, 1941 

Urkunde1.umDi<!nJ1jubiliiumvon 
Wilh<!lm 7..imnicrmann, 1923 
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~ 
Internationale Bohrgesellschaft A.G. 

STRASSBURG , E. 

BOHRSC HMIED E 
HUU U\Z j flhti n land J. 

Ticfbohrun !JCll jede , A rt 
'>y■ tem„l\AK l „l.lt.l',1'r.1l)O•C,. 

l' 1ll1• 11 tl ,• rl i u 11 111' 11 ll n 1q 1b 1 11 ntr 11 , 

Diamantbohrungen 
Verkauf von Pa tenten und L,cenLen 

T~1,,-,r.,•1111· .\,Ir• 

l11r',traub11rg '-ti~,,t ra.,.b11rgtl ■11H-R 111• rtrhlsau 

fU r F rkrlrnl Ha~,·. l r h lrnl. 

(.., r r,·,p••nJ,·n,: "'"'t l ·.1..iun·n ,-inJ na,h 
l.turn·,ht,.HJ tu 1i(hhn. 

Au, dtm Gachiftsbttkh1 de,r IRG 1898-99 

Wcrbcanu:igc der IBG im 
Surbrüdtt Bergmann1-Kalcndcr 1901 

~ilschlagbohrl<ran Modell 15, 
aufgtbaut in der Vcnandha.llc der I BG in 

frktltnl 



Haupteingang der IBG in Erkelenz 
und Beamtenwohnungen, 

heute Kölner Straße 72 · 78, 1910 

Versuchsanlage mit 22 m hohem 
Bohnurm auf dem Gelände der 
IBGinErkelenz 
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Das Syscem Raky gibc dem Gestängebohren neue Möglichkeiten. Das Gescängebohren mit Rur.sch­

schere oder FreifaU - auch als Deutsche Bohrme1hode bezeichnet - hatte sich in Teufen Lwischen 

300 und 600 m als zweckmäßig erwiesen. ßd größeren Teufen beeinträchtigen vcrmehnes Gcstän­

gegcwicht und Nachfull die Beweglichkeit des Freifalls. Der Bohrfortschritt genügt gegen Ende des 

19. Jahrhunderts den Ansprüchen an ein schnelles Niederbringen im Konkurrenzkampf der Mutungsbohrungen 

nicht mehr. 

1. Die federnde Schwengdlagerung ermöglicht das Verwenden eines steifen Gestänges. Durch ~achgeben der 

federnden Schwcngdlagerung erfolgc kein das Gcscängc erschüncrndcr Stoß, sondern ein kurzes Aufschlagen des 

Meißels: Das Gestänge wird nur auf Zug beansprucht. Vorteil: Genängebrüche werden vermieden; Ruuchschere 

und Freifall werden überßüs.-,ig. 

Der ela~tisd1 gelagerte Bohrschwengel \'Oll Raky hat gegenüber anderen Konstruktionen den Voncil, dass die 

Zahl der federn, entsprechend dem ,.unchmenden Ges1ängegewicht, in einfacher Weise erhöht werden kann. Mit• 

ccls der Spindeln - rund s - wird die obere Traverse - f- angehoben. Neue Federn - p - können gemäß der Ver­

längerung des Gestänges eingesetzc werden. Mit Hilfe des Sclrnetkenrades -1- und der Schneckcnr!.ider - i und 

k --, die auf dem Gewinde1eil - g und h-der Stangen - c und d- !>it.1:en, an denen der Bohrschwengel - a -hängt, 

kann die Höhe des Meißels über der Bohrlochsohle cingescdlr werden. Mir beginnendem Bohren nähen sich die 

\1eißclschneide infolge der elastischen Aufhängung des Gestänges der Bohrlochsohle bis zum Aufächlagen. Der 

Aufprall wiederum begünscigc die hebende Wirkung der Federkrafc. 

Zeichnung des d:udschen Bohnchwengdli, ~Handbuch der Tielbohrkundc~ von Tu. TedJu,burg, 
Band 1, S. 59, Berlin 1900, 2. Außage 
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EXKURS: FAMILIENTAFEL 
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Anton 
Raky 

'05.0 1.1 868 
Sedenlxrg 

t 22.08.1943 
Berlin 

Martha 
lmmler 

Joscphinc 
Sdüerhorn 

• 03.10.1869 
Rod an der \X/eil 
t 10.0I.I'))! 
Wildenrath 

Älte<.te Sc:hwem:r 

· 0'Ul.1873 
Zeulenrod.a 

t 07.02 .1 898 
Köln 

l. Ehefra u 

Anton Franz (jun.) 
Ra.k, 

'1 8.07. 1894 
DürrenbJdl 

t 19.05.1987 
Frankfurt am ~lain 

Ähestcr Sohn 

Joseph Ono 
R.akv 

· 03.03 .. 1896 
Dürrenbad1 

t 05.09. l 9j8 
Oranienburg 

2. Sohn 

Anna 
Sauer 

Adam 
Racky 

• 01.11.1812 
Ehlhahcn 

+ 30.04. 1885 
Schneidh,1in 

Groß\·atcr•\". 

Franz. 
Raky 

AnnaM:u-ia 
Hcmmcrling 
• 2'>.04. 1sn 

F.hlhah<'n 
tP.01.UW 

Eppenhain 
Großmutter, v. 

franz. 
R..tk,· 

'09.01..18 
Ehlhalrcn 

t 28.09.\') 
Flrvill 
V.uc:r 

Johann(es 
Raky 

'10.01.1872 '06.12. 1875 • 18.08.18-

Rod an der Weil Hobbach 
t 18.06.19,8 t0S.04.1908 
&.J Godesberg Kertsch 

Ältotc:r Bruder 2. Sc.hwCli ter 

Rosa Bcna Anna 
Thide 

' 09.05.1883 

~ 
, 9.06. 1955 
Langebrüc:k 
2. Ehefrau 

Rosa Anna 
Rakv 

• 0 1.09:190.\ 
Erkclcnt 

t 14.03. 1964 
Böblin~cn 

Altcstc TOChtcr 

Lmfach 
t 3 1.08.18-r 

Kit:Jric:h 
2. ll ruder 



,-

Johannes Josef Franz -Wagner Ab, 
· 13.1 1. 1819 

Burgschwaibach 
t04.l l .1888 

· 17.04.182 1 
Seelenberg 

t 28.09.1893 
Kiedrich 

Großvarer-m. 
Llmburg 

Großmutter· m. 

Caroline Jacobinc 
Abc 

• 04 .11.1844 
Hadamar 

t 15.12.1901 
Wiesbaden 

Mutter 

Elisabeth 
Eysd 

'22.07.1878 
Kicdrich 

t 20.11 .1950 
Freiburg 

3. Schwester 

Sophie 
Devaux 

· 0'.06. 1884 
Wien 

24 .01.196 1 
W ien 

; Ehefrau 

H~ro 
Raky 

· 16.12.1914 
Berl in 

m . 17.07.1943 
Prischib 
3. Soh n 

Eleonore Josef 
Schumann Raky 

• 22.07.1878 ~ 15.04.1882 
Kiedrich Kiedrich 

t 19.03. 1957 t 5.05.1965 
Bensheim Frankfurt am Main 

4. Schwester 3. Bruder 

Honense Sigrid Antoinctte 
Paryla Kidwcll 

• 27.08.1918 ·01.05.1922 
Berlin Berlin 

t 25.09.2006 t 02.02 .1 997 
Wien Spri ngficld 

2. Tochter 3. Tochter 

Katharina Anna Maria Valcntina 
Goertz Oufour 

• 07.02.1885 k 07.02.1885 
Kiedrich Kiedrich 

t 12.1 1.1957 t 30.04.1923 
Köln Paris 

5. Schwes1cr 6. Schwester 

Judith Udo 
Raky Raky 

• 01.05.1922 • 1.11.1926 
131:rlin Berlin 

t 15.10.1986 gef. 0 1.03.1945 
Berlin Königsberg 

4 . Tochter 4 . Sohn 
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2. Die Schlupf-Vorrichtung im Schwengclamrieb lässt eine beschleunigte Abwärnbewegung des Gestänges w. 

Voneil: Erhöhen der Schlagwirkung an der Meißelschneide. Die Schlupfeinrichtung im Schwengelanuieb be­

wirke ein beschleunigtes Niedergehen des Bohrgestänges: Der vom Antrieb ablaufende Treibriemen wird durch 

eine bewegliche Sp,rnnrollc -1- an das Kurbeirad - h - angedrückt. Der Andruck wird durch das verschiebb.irc 

Gewicht - n - geregelt. Auf dem Kurbeirad is[ das St'gmcnt - o - so angel>racht, dass die Spannrolle während des 

Niederganges des Gestänges vom Treibriemen abgehoben wird. Der Riemen wird frei, die Kurbel eilt, vom Bohr­

gestänge gezogen, voraus: Der Bohrmeißel fallt frei mit zunehmender Beschleunigung, bis der Schlag erfolgt. Eine 

gleichmäßige Bewegung des Kurbeluiebes, welche den Meißel mit der gleichen, langsamen Bewegung niedersem, 

mir der er angehoben wurde, würde das Spiel der Federkraft nicht zur Wirkung kommen lassen. 

3. Die Nachlass-Vorrichtung ermöglicht ein '.'Jachlasscn des Gestänges während des Bohrens. 

Voncil: Abbohren einer Gestängelänge ohne Unterbrechung des Bohrrnrgangs. Die f\;i.chla5S-Vorrichcung 

- Springschlüssel - besteh! aus den unteren und den oberen Klemmbacken, die durch je 1wei Spindeln an das 

Gestänge angeklemmt oder gelöst werden können. Da die Spindeln jeweils gegenläufige Gewinde haben, können 

sie durch je einen Handgriff bedient werden. 

Vorgang l : Zum Nachlassen werden die unteTt'n Klemmbacken - a - gelöst und die oberen -b-an das Ges1änge 

angcklemml. Dem Veniefen des Bohrlochs folgend, werden sich die oberen Klemmbacken nach umen bewegen. 

Die Federn auf der lose gefiihnen Führungmange werden twischen der Traverse und dem festsitzendem Bund 

zusammengedrückt. Vorgang 2: Sind die unteren Klemmbacken erreidu, werden diese angeklemmt und die 

oberen gelöst. Vorgang 3: Die Federkraft driickt die oberen Klemmbacken nach oben. Der Vorgang beginne rnn 

Damit das Bohrgut aus dem Bohrloch e111fernt wird, lässt Raky durch das Gestängerohr Wasser pumpen, wel­

ches am Bohrmeißel austritt. Das Bohrgu1 wird mit dem Wasser vermischt zwischen Bohrloch und Gestänge 

hochgespült. 

Zeichnung du Schwcngclanuicbs und der Nachlass-Vorrichtung 
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Erdöl ist Jic Grundlage der lndust• sondern immer mehr 3uch in der Bohrverfahren den Bruch des Ge­

riege5ell,;ch.ift, der widuig~te Lner- M;i;~hinenfabrik herge~tdh. nJngC5 ,·erhindme. Seine Erfin­

gie1rJger und Ausgangsstoff fur In dieser Umbruchuit lernte An- dung bestand aus hauptsächlich 

1..1hlrcichc Produkte der chemischen 10n Rllk)' das Bohren kennen. als aus drei Komponemen: Der Bohr­

industrie, wie Düngeminel. Kunst- 1887 in seinem Heimatort Kicdrich sc:hwengd wurde von Spir.1lfcdem 

uolfe, Lacke und huben oder Juch eine lhermaJquelk erbohrt wurde. abgefedert. 

~frdib.meme. Anton Raky h;u \ich In der ,·itedichen \\:erkstatt wll er Das Umsetzen des \-teißels und 

uidehens mir dem Auffinden und einen \icißd so gC"SChkk1 lx.lrbci- da) Nai.:hla55en de) GestJngcs er­

Fördern ,·on frdöl be,;chäfrigt. Be- lct haben, dass dC'r Bohrumerneh- folgcen durch einen Sprungsc:hlüs­

gonnen hat dies bei den Ölfeldern mer Emanuel Prizibilla beeindruck, sei in Kombin.11ion mit einer '.'\ach­

,·on Pnhdl>ronn im EJ);b~. b folg- war. Anton Raky wollte sofort l,ci lassvorrichmng. die das allmähliche 

1en die ÖlfddC'r in Rumänien. Wie• ihm arbeiten, sein Vater erl:iubre es Absenken des Gc~1änges crmög­

n.e, Gali1ien und Russland. Sein aber erst 1889, als er volljilhrig war. lichte - ohne Unterbrechung des 

lcmer Ölfund war ~Schilfbruch Raky arbeitete einige Jahre bei Bohrvorganges konnte nun eine 

Hortense• bei Berkhöpen. Prizibilla und lernte das Rohren von komplette Gesü.ngctinge (his 5 m) 

Ende 1916 wurden die run\Jni- der Pike au( Vermurlich ham er, abgesenkt werden. Oi,- Schlupfror­

~hen Lrdolfclder von der Jeut~hen nachdem er das Gymnasium n:1eh richtung im Am rieb ~org1e für frei­

Armee erohcn. Die Ölquellen wur- dem Einj:ihrigen verlassen haue, bei en hll Jo Bohrge)tängo. Durch 

den von den ab1iehenden ameri- scincmVarereinelehrcahSchmied diC'SC Maßnahmen konnte der 

kanischcn und bri1ischen Truppen bcgonn<:n. Hub verkleinert und die Schlag­

•vernagelt•, gleich unbraud1bar gc• Technisch hochbegabt, begann zahl verdoppelt werden und bis lU 

mad11. Anton Rak~· beteiligte ~ilh Anton Raky die Bohmdrnik zu 120 Schläge in der Minute ausge-

191"' maRgeblich im Komnundo \·erbcsscrn. Innerhalb weniger Jah- föhn "erden. 

der rum;ini<,ehen Erdölfelder (Kod- re erfand er den mit Riemen und Rakrfohrtcaber.iu ... hinderäuße-

öl), damit diese Ölquellen wieder 

fördern konnten. 

Lm 1870 set7te eine l-.ntwick­

lung ein, die das Bohrwesen re\'O• 

lutioniertc. 7.um Hoch~pülen des 

Bohrschmandes wurde cmmah 

Drm;kwa))er, d.1.5 am Bohrmeifkl 

austrat, eingeM:l:z.t. Damit konme 

die Bohrleimmg um ein vielfache\ 

tnieigcrt werden. Zur gleichen 

Zeit wurden er<o1mals Diamanten 

bei Kernbohrungen eingc-.em. Der 

hi~hcrige l landbe1rieb wurde dun:h 

Kurbel angetriebenen Schwengel 

für Tiefbohrgestänge !Schlupfoin­

riduung). Das Patent hierfür wur­

de ihm 1893 erteilt. Er emwi,kclte 

das Bohrgerät wei1cr und erfand die 

Tiefbohreinrichtung mit clmisc:h 

gelagertem Schwengel. 1896 erhielt 

er das emspr.xhende Patent. 

Die~ Erfindungen \\.tren die 

Grundlage für den Schnefüchlag­

bohrkran \iodell 7, der ro erfolg­

reich war, dass er noch 50 Jahre spä· 

ter auf Bohrsrellen benuu1 wurde. 

ren Organisation Neuerungen ein: 

Das besonden geschulte Bohrper­

,onal wurde ab Stammbelegschaft 

geführt. Die Bohranlage bestand 

aus vorgefertigten, )UnJJrdi~ienen 

Fimehcilen und konnte innerhalb 

weniger Tage aufgchaut werden. 

Bohrungen nach dem System 

Raky waren bh Lur Einführung de.1, 

Rota ry-Verfahrens u nüberuoffen; ~ie 

konn1en in kUnestcr Ze1r niederge­

bracht werden. Tagc)rckordlci~tun· 

gen ,·on mehr als 200 \.letcrwurden 

~1a'>Chincnhcnieb abgdou. (),1\ Rakr bohne mi1 narrem (.esr;in• errcitht. Bohrungen von 500 ~leter 

Bohrwerkzeug wurde nicht mehr ge und ven.ichtele auf drn Finur7 in ~iebcn hgen inklusive Trans­

nur handwerklich in der ~chmiedi: der Rutschschere, die bei andercn pon und Aufb;m waren mciglich 
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Die IBG erreichte einen Rekord in 

der Gesamtuhl der erbohnen Me­

ter; mehr als eine Million Meter 

wurden von der IBG zwischen 1897 

und 1907 abgeteuft. In Czuchow, 

Oberschlesien wurde 1908 mit ei­

nem Raky-Bohrrurm eine Teufe 

von 2.240 m erreicht - damals die 

tiehte Bohrung welrweiL 

Immer wieder kam o auf den 

Rohmeilen zu Unfallen. Austreten­

des Gas an der Ölquelle ent7iindere 

sich und serlte die Bohrtürme in 

13r:md und wlitt!te oft monatelang, 

da es nicht gelöscht werden konn­

te. Am 19. Februar 1923 explodier­

te eine Ölquelle im rumänischen 

Campina, als Anton R.aky und sein 

ältester Sohn die Bobmeile be­

sichtigten. Neun Personen wurden 

verletzt, 1.wei starben. Anton Raky 

erlitt schwere Verbrennungen an 

Kopf und Gesicht, sie waren zwar 

nich1 \ebcnsoedrohlich. er litt aber 
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Bodenschätu als Garant du Industrie und Wutschaft. Veneilung der BodenM:häne in Deutschland und in anderen Staaten, 
Posikane.1913 

Amich1 der Erdölfelder in Wiene. Katalog der IBG, 1910 
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Rakys lcgcndäruSchncllschlagbohrkran Moddl 7, Buch »For-.UCy~, Brüuel, um 1925 
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Fabrik ati o nsprogr am 111 

Abb. 77 

Abb. 79: Tiefpumpenanlage 
für Riemenan1rteb 

7. Bohrwerkzeuge 

iai, 
Abb.b2 Abb.SJ Abb.S4 Abb.S5 Abb.SO Abb.87 

'"·" ... 1 
Abb. SS 

T eilkatalog 2 
.'>.Ausgabe 

Abb.SO:Tlelpumpenantrieb 
für Riemen-und llandbetrieb 

Abb.101 

~ 

11 
11 

Abb.9'.? Abb.'lJ Abb.94 Abb.% Abb.% Abb.9i Abb.104 Abb.105 Abb. 98 Abb. 100 Abb.99 

Aunug aus dem Fabrikationsprogramm der 
Maschinen- und Bohrgerätefabrik Alfred Wirth & Co., Erkelenz, Prospekt. um 1925 
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Abb. ! : llandbobr1ruppinS.-W -l\lrlh. Abb. 2: WHHrbohruag In S.-W.-JUrik1. 

Abb. 3 und ◄ ; Bohrgull•lransporl au l Tr1111Juea. 

Einfach,: Handboh~t,: im Einsatz und Transpor1 aufKamden 
„J-landbohruugc,• , Muchin,:11- und Bohrgcri1ef.i.brik Alfred Winh & Co., Erkdi:nz. l'mJpd,1 um 1925 



8r,mnende Ölquelle in Rumänien, 
1'01tlr.arteum 1910 

ßr.1nd von Ölquellen in Rumänien, Buch 
- Foraky•, Brii.'IKl,um 1925 
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l87l. nach Gründung des Deut- Direkt in der :-:achbarschaft des -Regarul Ronun•, 1906 wollte er 

sehen Reiches, ~etne ein ungeheu- Firmen~itzes bohne die IBG im eine Eisenbahn Lwhchen Morcni 

rcr wirtschafdii.:hcr Auf~chwung damaligen Landkreis Erkelenz an und Campina bauen, mu5,5te den 

ein. Es begann eine Hochphase zahlreichen Stellen nach Stein- und Plan aber aufgehen. Auch im Ösrer· 

der Industrialisierung mit einem Braunkohle. Vor allem verstärkt in reichischen Kaiserreich, in Galizien 

großen Bedarf an Roh~mlfen jcg- dc:n Jahren vor 1907, bevor ein neu- suchte Raky nach Öl. 

lieber An. Der Ursprung der •In- es BergbaugeserL, die .Lex Gamp , Am:h in Deutsd1land bohne Raky 

rrrnationalen Bohrgesellschaft• eingefohn wurde, das vorschrieb, nach Erdöl; so in Wien.e, in der Lü· 

(IBG) liegt im Erdölgebiet des da~ neu gefundene Kohlefelder nehurger Heide. 1906 gründete er 

Elsasses, das Lwischen 1870 und dem Sraat und nicht mehr dem in Köln die •Deutsche Mineralöl-

1918 rnm Üeut~d1e11 Reich gehör- hnder wfallen sollren. Um nod1 indu~trie A.(.; ... , deren Marktameil 

te. Amon R:iky war vor Gründung in den ßesirz von Kohlefeldern w bei 70 Prozcm lag; ~ie wurde 1911 

seiner eigenen Firma ah 1894 for gelangen, enmand ein gewaltiger von der DLA iibernommen. 

die dortige Gute·Holfnung-Wörth Bohrboom, wodurch die JBG 1906 Die lßG versuchte, auch in den 

t.itig. eine Dividende \"On 495 Prozent deutschen Kolonien in Afrika Fuß 

Um in d!!n Kohlegebieten im ausschütten konnte. Vorher hat• zu fassen. 1906 bohrte eine kleine 

Ruhrgebiet und im Raum Aad1en re die IBG 250 Kohlenfelder fur Mannschaft in Togo nach \X'asser. 

besser prdsent 1u sein, verlegte die 35 Millionen Mark verkauft. Die s«hs Arbeiter aus Erkdem er­

IBG ihrC'n Sin nach Frkclem, \'Oll Nach Kali wurde in Norddeursch• krankten aber an Gelbfieber, vier 

wo aus sie auch im In- und Aus- land und in Thüringen, nach Erzen von ihnen s1arben. ~och heu1e sind 

land aktiv wurde. Kuo nad1 der im Siegerland, im Taunus, in Lu- zwei der Cräber auf dem deutschen 

Jahrhundertwende enrwickd1c sie xemburg und Lothringen gebohrt. Friedhof in Togoerhahen. Die IBG 

ein logo, das smlz einen Adler Um das Jahr 1900warRumänicn wg sich aus Togo 1uriick, betrieb 

auf dem Globus sowie Hammer, eine der größten Erdölprodmenten aber weiterhin Bohrungen in den 

Schlägel und Bohrmeißel zeigte. welrweir. Auch Raky stellte sei- Kolonien Kamerun, Südwest-Afri-

Ab 1901 bohne die IBG im ne Bohrtürme im Erdölgebiet am ka {heute l\amfüia) und Deursch-

Auftrag von Professor Andre Du- Rand der Karpaten, nördlich von Ostafrika (heute Tan~ania). Auf 

mont in ßclgisch-1.imhurg nach Bukarest bei den Orten Moreni und dem arnerikanischen Kontinent 

Kohle, die sie erstmals dort nach• Campina auf. Rumänien war ihm standen Raky-ßohri(irme in Ar· 

weisen konnte. In den folgenden schon in jungen Jahren durch sei- gencinien und Brasilien. 

J,d1nehntcn t'rschlo~St'll Zed1en nt:n Onkel Amon Ab1, der dort als Nath Einführung dt:~ Gamp-Ge-

das neu c:rmtc:hc:nde Kohlc:nre· Priester tdtig gewesen war, bekannt. SCtleS ging in Dern~chlan<l die Zahl 

vier. Die lßG bcu:iligtc sich 1906 Durch ihn lernte: er vermutlich der l\ohrungcn drastisch rnrück. 

an der Gründung der belgischen auch Königin Elisabeth von Rumä- Um seine Bohrtürme weiterhin in 

Bohrgesdlsd1aft ~Forak~· , Ähn• nien kennen, die als Schriftstellerin ßerrieb setzen zu können, wollte 

lic.:he Gesellschaften enotanden unter dem Pseudonym Carmen Raki· ~ich in den russischen Erdöl-

in Frankreith, lhtcrreith und S~-h-a bck.mm wurde. In Campina gebie1cn am Schwanen Meer betä· 

Lngarn. Auf die~e \Vei~e konnte stifme Rah den Bau einer karholi- tigen. Da der gröRte Ak1ienbcsiner, 

die IBG sich besser auf die ie11ei sehen Kirche. 1905 gründete Raky der .4, .. Schaaffhausen'sche Bankver-

lige nationale Situation eimtdlen. die rumänische Erdölgesellschaft ein, damit aber nicht einverstanden 
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war, n:rließ der Generaldirektor 

~.\eine• IBG. In Pem11hurg grün­

dete er ein(' neue Ge~dl,;chafr und 

settte Bohrungen auf der Halbin­

!>CI Kemch am Schwarzen \1eer 

und im Kauka\U\ an. In ßaku, am 

Ka~pi~,.hen Meer führte er zudem 

l.ohnbohrungen dun.:h 

Die Ära Raky in f.rkdcn1. endete 

so abrupt. 

Die IBC blieb zunächs1 sdh~tän­

dig, wurde aber 1916 vom Bank­

verein in 1wci Teile aufge~palten 

und verkauft. Die Ma~hinenb.1u­

fabrik wurde Teil dc-s Ono-Wolff­

Konzern, in Köh1; mit Jem neuen 

Direk1or Alfred Winh begann eine 

neue Ära. D..:r Bohrgcrätep.irk ge­

Lmgtc- ,,m die DEA. \'on nun an war 

die •Rohr„ nur noch eine reine .\la­

Khincnb.iufirma - ci~cne Bohrun• 

gen wurden nicht mehr .rn~gefohrt. 

~--.:..":'.=::::.- · . 
:-:::-.::::: ·: 1'" ; , 

Am 2. Augw;1 1901 meldete Ra.lo::y, Bohm1ei~1cr Koron in 
einem Jclcgnmm Profcuor Andre Dumon1, dus entmili: 

Kohle angebohrt „ordcn IH. 
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Logo der IBG, Ka1;o.log 1910 

ÜbcnKhukanc da- •Raky· Bohn,ngen• in dn 
C.mpinc, Belgien, Katalog der IRC, 1905 



Karte der nunbarcn Mineralien im Rheinland und Weufalcn, Meyers Großes Konvers:uions-Lerikon, 1909 
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Die rumäni.Khe Königin Elisabeth w Wied ( 18-43 · 1916), 
Ö lgemälde, Nationalmuseum der rumänischen Geschichte •, 

ßukllK'lt 

.. .. .... .. .. ~ 
III P~APCTUAM REI MEMORIAM 

ANNO DOMINI MCMVI 
[ CCL[SIAM HANC DOMUM9UE 

EXSTRUXIT 

MUNIFICENTISSIMU S VIR 

ANTONIUS RAKY 
RE~ENTE ARCHIDIDECESIM 

RAYMUNDO NETZHAMMER 
CURAHTE PARDCHO INDEFESS O 

FRANCISCO PATEROK .. --·- - ,. "' .. "" "' 
Gul.cnkplattc in der von Anion Raky 1906 in Campina, 

Ruminicngc,tiltc1cnkatholischcnK.irchc. 
Sicis1dcmHJ.A.n1oniusw,nP:adua, 

Rakys Namtn)patron geweiht 

Bohranlagen der Gesellschaft Rcga1u\ Roman in Mon,ni, Rumänien. Pos1kanc, 1911 
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GrabJtccini: d,:r ßohrarb,:i1u Wdbi:lm Mull er und bnil Blilmd in Togo 

\1111:rWtnn,pon fiir ,:in,: Enlolbc:ihrung in Argi:ntinii:n 
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Ha.ndbohnurm dn- IBG in Afrika, K•u.log, 1905 
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Din:klor Alfred Winh, nach ihm wun:le die MaKhinenf.ibrik in Erkelenz benanlll. Er selbn haue 1916 nur einen 
geringen Anteil der Gachaftsameile der IBG vom Schulnau-cn sehen ßankwrein erworben. 

Du GrCK haue Ono WOlfl' für 760.000 Mark gckauf1. 
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Einmal hac Amon Raky einen ham, verdiente ~ich s.cin llciM:gdd 

i:uhrm.mn in Wut gcbrac..ht. Sie auf der Rhein-\\'erft Ruthof und 

fuhren zu\Jmmen ,...,d Fuhren wurdc Bohrarbdcer bei Emanuel 

Langhob vom elrerlichcn SAgew"t'rk Prizibilla.~ 

tn Kie<lrich nach \\lc,hadcn. Don 

ab ßud1händlc!-r am Markt mehr 

Khlttht al\ recht durch. Da er­

~heillf eint$ Tage~ ein Mann 

mit einem dunklen Haarschopf 

in unM:rem Udt'.n, such1 in ;illcr 

n.1.hm er fiir 30 ~fark eine Kmschc, ,,Um 189:! arbeime .4.mon Rakr Eile einen POl.11:n Lei;c..h:ihsbü-

um .\einer Angebi.:1etcn einen Veil• für den Kölner Bohrunternehmer eher h(nm, mi1 denen er ,,ieder 

chenmauß ,u iiherbringen. Dc:r l:.manud Prizibilla. der im Rhein- ver,;chwinden will, ohne haahlr 

Fuhrmann aber mu~src sich mit land nach Kohle bohne. Eine) Ta- zu haben. Auf die Frage, woher er 

:t\\c:i Gc:spannen .illcin nach Hause ges steh1 ein Bohnurm in Erkelenz M:i, die Amwort ,vom &hrcurm,. 

quälen und k.im de)halb don mi1 an der \'<'esrpromenade. Ein aus l);i gdn meinem \';iter ein Lic..ht 

\Cr~pJ.tung m.• schweren Balken 1.115ammcnge• Juf: Auf einer Wie~e in der :,,Jähe 

¼:hlagenes hohe~ Gerüst, im In- 5tand in einem hohen Hol·,ge-

-In der Jugend mumen Anton neren ein fauchendes GeMell, an 

und sein Bruder Fran1 ab und w dem F.isensrangen immer tiefer 

au<..h nac..hc~ in der vJ.1erlkhcn Sä in den Boden geschlagen werden. 

f!;emühlc ;irbeiten. Seine '.°H..h\\01crn Aber ebenso plötzlich i~t die An-

lo'>Cfine und Anna leisteten ihnen lage Millgeseczt, die angeheuerte 

J;inn in der 'w"crk\tatt Gcsclls,hafr Hilf\mannschafr cmla~en, der 

und Mrick1en bei trübem Öl-Lich, Rohnurm ,·erschlo,,;cn. Prizibilb 

\uümple. Anton hatte ~ich einen ist in Konkurs gegangen und ;il~ 

\pc:-1ialufen gebaut , in dem S;i- Konkum·erwalter der Erkclcnzer 

~mchl verhr.11nnt wurde und der Proze1>Ygent W. \'('il1m eingesetzt, 

eine Höllenglm 1Ul"~tr.1.hlre. Mei"t der auch die Schlü~1d zum &hr-

wurde nachts auch eine ordentliche turm hat. F.r darf keinen hineinlas-

Pfanne Spcd, und Eier gcb;.i.cken. w:n. Dann erscheint Rah. der als 

Öfte~ spr.11ng der Treibriemen ab, llohringt:nieur mit 180 .\lark in 

der dann wieder ,lllfgelcgt werden den Büc..hern geführt i!>l, und holt 

musste eine Arbeit, die ein ein- sic..h die Schllissel. l:.r bekornrm !>ie, 

ziger kaum schaffte. In der 11am ahcr Wilms schickt ein Telegramm 

mermühle wurden auch eiserne nach Köln. Die Amwon kommr 

l;,-windopindcln 111i1 .\luttc:rn für prompt; ,Keinen hinein las_,;cn, 

\\'einkclter hergestellt. Amon konn- Schtü~!,("I sofort wrüc..kwrlangen!, 

ce die besten Kcltmpindeln drehen. Raky übergibt die Sc:hlüs!o("I mit 

we~halb vom g,m,en Rhcing:au die den \Vonen: ,In einem Jahr bin ich 

\\"inzcr zu ihm kamen.• hier der Herr!,« 

Am Vorabend seine 2! Gcbum- .\1it meinem :Dr. J;iwb HerlesJ 

tagc:s \"erließ er heimlich du Elri.:m - Studium hat es so \eine hcr.ondcre 

hau!>, verste<..ktc ~ic..h im RahnwArter- 81!'\\ .tndtni~. ~1cin Vatcr<.ehlug sich 

rüs1 ein Ungetüm, das einen 

\<..h\\ eren Holzbalken auf und ab 

hcwcgtc-. an dem l:.i~cnrohrc in 

den l\oden gesch];igcn wurdc-n. 

Fine~ Tages war das Hol1gerli~t 

,·ers<..hwunden, und mein Vater 

glaubte, die Ges...hähsbücher in 

den Kamin !>(;hki~n rn können. 

Mehrere \\'och,·n 5ind vergangen, 

da kommr unser Nachbar ganz 

autgcrcgr gelaufen: ,Du, der Dir 

mit den llüd1ern dadurch gCßan­

~en i\l. iir,1 im St:hw;in.en Adler 

und i~t am Saufen~· Mein \'ater 

zum Schwarzen Adler. Dort war 

im f-\011orariore111.immer eine 

~tattlic..he Aniahl teil\ bckanmer, 

tcib unhekanmer ~c-~iduer ver­

~mmclt. [;he mein Vater sich be­

sah. ~ß er auf einem Stuhl mir 

einem Glas Wein vor sic..h und 

von ;i.llc-n Sei1en wurde ihm kräf­

tig 1Uf,cprm1ei. O;inn erhob sich 

dic-;cr Herr, Anton Raky. und 

crklär1e feicrlich: -Mein lieber 

l lerr l lerlc, Kh muss e!, Dir hoch 

.mre,,;hnen, da~~ Ou mic..h in der 
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Gespräch sagte Raky: .Sie können toberfest aus. Von München ließ Petroleumlampe bdeuclm:t, natür­

morgen anfangen<. Becker cntgeg- er hierzu Eisenbahnwaggons mit lieh recht spärlich. Das passte Raky 

nete, dass er noch seine Wohnung Bier, Festzelt, Wümchenständchcn, nicht. ,Meine Leute sollen ein besse­

aufaulösen und andere verschie- Schaubuden und was sonst noch res Licht haben., Und da gerade von 

dene Dinge zu regeln habe. ,Gut•, dazugehört, einschließlich einer der Molkerei die Leirnngen für den 

sagte Raky, ,dann erwarte ich sie in ganzen Musikkapelle, kommen. Strom verlegt wurden, ließ Raky 

14 Tagen in Köln um 8.00 Uhr im Drei Tage lang wurde gefeiert.« die Lampen von seinen ] ,euten auf 

Hauptbahnhof - Wartesaal 2. Klas- seine Kosten installieren.« 

se.< Damit war das Gespr'.ich been- ~Kurz nach 12 Uhr erschienen die 

det. Becker war am verabredeten Leute von der Bohr, die bei ihrem ~Einmal saß J\leissen mk seinen 

Tag pünktlich in Köln. Raky kam zwölfstündigen Arbeitstag zwei Bauarbeitern im Schwarzen Adler. 

und sagte: ,Sie wundern sich sicher, Stunden Mittag machten und für Raky saß an einem anderen Tisch. 

weshalb ich sie in den Wartesaal kurze Zeit eine Thekenrunde bil- Es wollte keine Stimmung aufkom-

2. Klasse bestellt habe? Ich möch- deren, welche dafür aber am Abend men, der Wirt machre deshalb ein 

te nicht, dass man uns zusammen viel länger wurde. Die Gastsräne langes Gesicht. Denn es wurde 

sieht. Sie kennt man hier im Rhein- von ,Goertze Jännke, in Erkelcn7_ nicht so viel getrunken und vcrzehn 

land nicht, und deshalb sollen sie wurde zum Lokal einer großen wie sonst, wenn Raky einkehrte. 

zu den Bohrungen, die in der Nähe Gruppe von Bohrarbeitern: der Dieser schien nicht die beste Lau-

geteuft werden, gehen und sich er- Bohrmeister, der Schlüsselführer, ne zu haben. Meissen kannte R:i.ky 

kundigen, wie tief die Bohrungen der Maschinisten und der Hand- j:i. gut und d:i.clue, das wollen wir 

geführt werden und welche Ergeh- werker. Jeden Abend belagerte man schon kriegen. Er bestellte eine Fla-

nisse erzielr werden,. So musste der in froher Runde die Theke. Wenn sehe Sekt und ließ laut den Korken 

junge Bergingenieur ,ßetriebsspio- abends der Chef w Fuß - am An- knallen. Im dem Moment sprang 

nage< betreiben.~ fang hatte er noch kein Auto - vor- Raky wie elektrisiert auf und rief: 

beikam und einer der Arbeiter den ,Wer war das? Herr Wirt, bitte so­

•ln Fhville, seiner Heimatstadt, Chef sah, dann bat er ihn einzuue- fon ein Dutzend Flaschen davon., 

verzankte< Raky sich mit einer ten. Raky folgte der Bitre. Dann Denn er ließ sich nicht gerne über-

ansässigen Sektfirma. Als nun in rief einer: ,Achtung, Raky kommt! trumpfen.~ 

der Stadt ein Fest gefeiert wurde, Eins, zwei, drei!, Und die ganze Ge-

ließ er gegenüber dem Fest'lelt der sellschaft stimmte das Lieblingslied ~Im August 1906 veranscalcete Raky 

Sektfirma ein eigenes Zelt, das er des Chefs an: ,Wir bohren heut', wir an der Tüschenbroicher Mühle ein 

gemietet hatte, aufstellen und den bohren gern, wir bohren in die Erd' Berriebsfesc. Er unterhielt sich in 

ganzen Tag kostenlos den Sekt ei- hinein mit Diamant und Edelstein, seiner bekannten leutseligen Wci­

ner Konkuucnzflrma ausschenken ja, ja - ja, ja! Glück auf, Viktoria!, se vielfach mit den Arbeiten und 

- zum Schaden seines Gegenübers, Natürlich bestellte Raky sofort for deren Angehörigen und verstand 

welcher an jenem Tag keine cin1.ige die frohe Runde ein ganzes Fass es, sich die Sympathien zu erhalten 

Flasche absetzen konnte.,, Bier.• und zu vertiefen. 5.000 Bons ii. 15 

Pfennig wurden zur Entnahme von 

•In Moreni (Rumänien) richtete er •Damals wurde der Gastraum von Spci~en und Getränke ausgegeben. 

einmal für seine Arbei1er ein Ok- ,Goerrze Jännke, von einer großen Mit den l lerren der Direktion hat-
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te sich auch die Beamtenschaft des wurde gebaut. Das Objekt musste ~Er hat für sich selbst nicht gesorgt, 

Werkes mit ihren Familien einge- zur bestimmten Zeit fertig werden. er war auch nicht der Charakter 

funden. Die Kapelle der Bohrge- Er warf den Hut in die Luft, wo dazu, erzoglieberseinlerzresHemd 

sellschaft spielte umer der Leitung er hinfiel, wurde gebohrt. Er hat- aus und gab es weg. Raky erwartete 

des Kapellmeisters auf.« re nicht nur Kontakt :i:u Geologen, von jedem, dass er alles kann, wo-

sondern auch :i:u Wünschelruten- bei die Zeit des Er!ernens keine Rol-

*ßei vielen Veranstaltungen zech- gängern - sehr ·1.um Verdruss der le spielte. Beispielsweise bekam ich 

re man wacker und lustige Lieder Geologen. Oft war er zu seinen 1924 in Niedc:rösterreich erstmals 

wurden dabei gesungen. Doch am Untergebenen der Vater und dann einen Stromgenerator angeliefert. 

anderen Morgen mussten alle wie- wieder der Herr. Er hatte zu iedem Aber ohne Schaltplan. Ich mus\te 

der pünktlich zur Arbeit, wie auch Menschen großes Vertrauen, bis solange probieren, bis die Anlage 

er stets der Erste war.« das Gegemeil bewiesen war. Sehr lief. Seine Antwort auf diese Ar-

religiös war er auch. Wenn er drau- beit: ,Ein Scha ltplan gdu verloren, 

•Bei der Bohrstelle Rot I gab es ßen auf den Bohrstellen war, ging j1:1zt hast Du sdbst ausprobiert, das 

Schwierigkeiten, in die Öllagerstät- es Sonntag in die Kirche. In Selnica weißt Du für immer.,~ 

re eindringendes Wasser abrndich- (Jugoslawien), war die Kirche :i:iem-

ten, es gab ja noch kc:in Zi:mi:ncie- lieh dunkel, prompt gab es den ,Raky gefielen in Rumänien nicht 

rungsverfahren. Raky blieb deshalb Auftrag eine elektrische Leitung die Hunde auf seinen Betrieben. 

drei Tage und Nächte auf der Bohr- von der Bohrscelle in die Kirche zu Deshalb kaufte er in Deutschland 

stelle. Sein damaliger Fahrer Anton legen.« Spitz.e bester Rasse und !ieß diese 

holte jeweils Verpflegung und Ge- mit :i:wei Waggons kommen.~ 

rränke. Bei gurer Wiuerung speiste •AJs Raky mit der Preussag liiert 

die Bohrmannschaft - Raky in der war, kam t:ines Tages Direktor Rös- ,.Es gibt hunderte Geschichten über 

Mitte - im Freien. In den drei Ta- sing und fragte nach dem Stand der Anton Raky, und ich weiß nicht, 

gen arbeitete Raky selbst mir, \venn Bohrung. \X'ir harten aber Schwei- wie viele davon wahr sind - aber 

Nor am Mann war. Auch im besten gepflicht. Ich bar um seinen Aus- eine ist wahr. Ich habe sie eigcnhän-

Anzug. Am Ende der Arbeit holte weis, da ich ihn nicht kannte. Er dig erlebt. Jawohl eigenhändig und 

sein Fahrer in Bruchsal einen neu- hatte den Auswds nicht bei sich, bei stockfinsterer Nacht. Ich war 

en Anzug, den Alten verschenkte worauf er keine Auskunft erhielt auf\'(/ache bei einem Bohrturm, an 

er. Bei guter Laune duzte er jeden, und unverrichteter Dinge abziehen dem etwas m Bruch gegangen war, 

bei ,Sie, rauchte es. Widerspruch musste. Anton erfuhr dies natürlich das bei Tageslicht repariert werden 

konnte er schlecht vertragen; es und freute sich diebisch darüber. sollte. Der Bohrrurm war zwar von 

kam vor, dass er einen Bc1riebs- Er konnte die ab 1931 einsetzende einem Brettc:rzaun umzogen, auch 

fohrer, der jährliche Kündigung Zeit nichr überstehen, wir haben war nicht viel innerhalb des Zauns 

harre, vom Plan iagte und ihm für aber bis 1933 für ihn gearbeitet, zu holen, aber mir war cingcschärfr 

die Kündigungsfrist volles Gehalt obwohl Löhne und Gehälter nicht worden, gut aufzupassen. Das tat 

auszahlen ließ. Er konnte im Vor- immer bezahlt wurden. Er kam auf ich, und als ich gegen Mitternacht 

beigehen neue Ideen mitteilen, sie die Bohrstdlen und bat uns, ihn bemerkte, dass einer sich draußen 

wurden mit wenigen Strichen auf nicht im Srich 7,11 lassen. Wir ha- am Zaun :i:u schaffen machte, greif 

einer Blechtafel skizziert, und dann ben dann für ihn weitergearbeitet.~ ich nach dem Stock und als der 
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Kerl mit dem Kopf zuerst und dann »Raky üeß durch den Geologen 

sogar mit einem Bein über den Zaun Dr. Monke eine kleine geologische 

kommt, zieh ich ihm ein paar so Bibliothek einrichten. Ein Bücher-

kräfrig über, dass es ihn gleich wie- schrank wurde eingerichtet und 

derdorthinweht,wohererkam.Am abgeschlossen. Den Schlüssel hane 

anderen Tag werd' ich zum Boss ge- Raky und gab ihn nicht her. Nie­

holt, und neben ihm sitn ein Frem- mand konnte ein Bnch entleihen -

der, den ich noch nie ge.'>t'hen habe, nicht einmal Dr. Monke. Dr. Moos. 

gut angezogen und mit gutem Kopf. Nachfolger von Dr. Monke, hatte, 

,Sag einmal,, beginnt d..:r Boss, ,Was obgleich er auch kein Buch einsehe11 

machst Du, wenn nachts einer in konllle, hierfor sogar vid Verständ-

den Turm will, bei dem Du Wache nis. Fiir einen Mann, der gewohnt 

hast?, ,Dem zeig ich's, und zwar ge- ist, mit der Hand zu arbeiten, ~incl 

hörig., ,\'1/enn nun aber der Raky sei- Bücher eben ein Hei!igmm, kein 

ber kommt und will mal nachsehen?, Gebrauchsgegenstand.~ 

~Infolge einer Katastrophe war 

in Rumänien unter der Bevölke­

rung ein Notstand ausgebrochen, 

der durch freiwillige Spenden ge­

mildert werden sollte. So kamen 

die Sammler auch LU Raky und 

erzählten ihm, die Königin habe 

300.0000 Lei gestiftcr. Nie! 

Geld für eine Königin,, murmel­

te Raky und gab den Lehnfachen 

Bcrrag, nämlich 3 Millionen 

Lei.• 

»Für einen Kuss der Königin soll 

er ein Krankenhau~ und eine 

Auch dann<, sag ich, >setzt es Hie- Kirche gcstifrct habc-n.• 

hc. Ich kenn den Raky nicht., ,Brav, »Einmal hat Raky seinen Hut in die 

mein Junge,. sagt da der fremde Herr Luft geworfen und dort, wo er hin- •Das größte Wunder 

und gibt mir einen 20-Mark-Schein. fiel. wurde die Bohrung angesetzt. Kindheit erlebten wir, als wir 

.\\'erd' mich hüten. noch einmal bei Er war sich wahrscheinlich seiner den ersten \Vagen ohne Pferde 

'.'Jacht :rn kommen. Aber,, sagt er fehlerhaften ,Eigenwilligkeit, be- durch die Straßen sausen sahen. 

und1\\inkertmirzu,,Duweißtjent, wusst, denn er vcransraltctc solche Er gehörte Anton Raky. Es war 

wie der Raky aussieht.,~ ,Stückchen,, wenn sein Geologe auf ein \Vagen, der noch mit der 

Dienstreise war.« 

Die Mutungsredue wurden von 

der Bergbehörde verliehen. Des- ~Ebenso hatte Raky eine Vorliebe 

halb wurden Kontrollen durch- für Wünschelrutengänger. Wenn er 

geführt, die nicht immer gern irgendeinen dieser Herren zu einer 

gesehen wurden. Sie hiellen zum Bohrstelle brachte. dann so, dass er 

einen den Betrieb auf, andererseits den Geologen nicht naf.« 

wollte man alles viel zu genau wis-

~en. Raky machte sich einen Spaß »Bei einem Besuch in Rom mit der 

daraus, einen möglichst korpulen- Familie und seinem Geologen, be­

ten Schlüsselführer nach oben in suchren sie öfters ein Bauernmäd­

dcn Bohrturm steigen rn lassen. so chen, das mit der \Vünschclrute 

dass dort für den Kontrollbeamten ging. Seine Frau war damit nicht 

kaum noch Platz war, um seine einverstanden und sagte Raky wü-

Messungen in luftiger Höhe genau tend ihre Meinung. Später meinte 

durchLufiihren, und er schließlkh sie: ,Solche Faxen kann ich viel bes-

froh war, heil wieder unten zu sein ser, aber er hört nicht auf mich!,~ 

Hand angekurbelt werden muss­

te. Dass ein \Y/agen ohne sicht­

bar treibende Kraft überhaurt 

von der Stelle kam und noch 

dazu eine hohe Geschwindigkeir 

entwickelte, wenn es auch noch 

stark mit Geräusch verbundtn 

war, warfor uns unfassbarer als 

die Fonhewcgung der Lokomoti­

\"e, die immerhin durch Dampf­

kraft getrieben wurde.~ 

»Raky brachte seinem zukünfti­

gen Chauffeur DechClle, einem 

gewitzten und mundgewandten 

Schlosser aus Aachen, selbst das 

Fahren bei, manchmal in etwas 
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rigoroser Weise. Sein zukünfri- einfiel, das er in Köln den Miner- der für einen Zorn, als er in Köln 

ger Fahrer harte eine leuchtende nachtszug erreichen musste, um in vor dem Dom freigelassen wurde!~ 

Knollennase, die verriet, dass er seine Heimatstadt Eltville fahren 

bestin1rncen Genüssen nid11 abhold zu können. Er sprang auf und fuhr »Im Jahre 1904 ließ Raky den Weg 

war. Eine Promillegrenze gab es in halsbrecherischer Fahrt nach von Dalheim-Rödgen bis zu seiner 

noch nicht. Auf die Frage: ,DcchC- Köln. Natürlich erreichte er noch Villa am Mühlcnweiher mit Eisen-

ne, wie bringst Du das Auto am den Zug.~ schlacken - etwa 70 Eisenbahn-

schnellsten zum Stehen?, Bei des- waggons waren nötig - befestigen, 

sen Antwort: ,Mit Gas-Wegnahme »Ein Kaplan unternahm seinen so dass der \Xleg der beste der Ge-

und Handbremse,, setzte sich Raky Sonntagmittagspazicrgang und be- meindc war. Hier wohnte er nun 

selbst ans Steuer, brachte das Auto gegnere hinrer der Bahn Raky, der und fuhr täglich frühmorgens über 

auf volle Fahrt und raste frontal vor seiner Villa mit dem Auto be- Wegberg nach Erkelenz und abends 

gegen einen Chausseebaum. Der schäfögt war. Raky erklärte dem wieder zurück. Die Dörfler konn-

Kühler wurde vermutlich in seiner Geisdichen freundlich da5 Auto cen sich nach seinem Wagen wie 

Fabrik wieder zurechtgcflickt.« und lud ihn zu einer Fahrt ein. nach einer Uhr richten. A!s man 

Kaum saßen sie, da brauste Raky Raky in der Nähe von Klinkum ein 

„fines Tages war die Burgstraße we- auch schon mit vollem Tempo Seil über die Straße spannre - der 

gen Bauarbeiten in der ganzen Län- los, sodass dem Kaplan - an sol- Grund hierfür ist nie geklärt wor­

ge aufgerissen, als Raky vorn Markt ehe Geschwindigkeiten überhaupt den - und er beinahe verunglückte, 

kommend mit seinem Auto um die nicht gewöhnt - Hören und Sehen nahm er fortan den Weg über \Vil­

Ecke bog. Da er es immer eilig har- verging. So ging es bis Düsseldorf. dcnrath-Gcrdcrarh.~ 

te, hielt er nicht an, sondern fuhr Hier stöhnre der Kaplan, dass er 

in voller Fahrt weiter über Schotter- doch 1.ur Nachmittagsandacht un- ~Wenn Pannen aufrraten, mit denen 

srcinc und durch Schlaglöcher. Sein bedingt in Erkelenz sein müsste. Chauffeur oder Monteure nicht fer-

Chauffcur DcchCnc, der mit einem Raky wendete sofort und fuhr in rig wurden, krempelte Raky seine 

zweiten Wagen hinterherfuhr, wag- einem noch tolleren Tempo zurück, Ärmel hoch, drängte die Männer 

te dieses Kunststück nicht, obwohl sodass sein Mitfahrer noch recht- zur Seite, und im Nu war der Scha-

die Passanten riefen: ,DechCne! Der zeitig zur Kirche kam.« den behoben.~ 

Herr Generaldirektor ist schon 

durch,. Er fuhr aber den Umweg »Im ersten \Vagen saß Raky, im ,,Stellte Raky bei seinen Fahrten 

über die Westpromenade. An der zweiten die Momeurc mit Schläu- in den Bohrfeldern fest, dass cini­

Roermonder Straße sah er seinen chen, Reifen und Benzin, im drit- ge Wege zu umständlich waren, so 

Chef in einer Staubwolke in Rich- ten saß der ahe Schlimm, der gleich mussten sie gradlinig gebaut wer­

tung Wassenberg verschwinden den Schaden in bar ausbezahlte, den, wenn es notwendig war, auch 

- natürlich zur Freude einiger Zu- wenn das Pferd eines Bäckerwagens einige Brücken dazu.« 

schaueram Straßenrand.« scheure und der Karren im Graben 

landete. Bei einer solchen Fahre »Die Eisenbahn nahm Raky für 

,,Einmal saß er zu später Stunde in stand in KückhO\cn ein Bauer an persönliche Fahnen und seine 

der \Xlirtschaft ,Böhmer Malchem, der T(ir, wollte nach Holzweiler Transporte laufend in Anspruch, 

bei einem Bier, als ihm plötzlich mirgenommcn werden. Was hatte nie konnte es ihm dabei schnell 
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genug gehen. Er legte auf zügige sikbegabt sei. Einige Tage später 

Abfertigung den größten Wert. Im- wird ein Klavier bei ihm abgeladen 

mer wieder hatte er t<s mit Berliner - leihweise.« 

Diensr,tcllcn zu run. Es konnte vor-

kommen, dass er morgens mit dem »Seine erste Ehefrau, Martha 

hühzug dorthin fuhr und abends lmmler, soll es verstanden haben, 

wieder mit dem Spätzug Mönchen- ihren Mann zu nehmen, d. h. in 

gladbach ent:ichte. H ier hatte er geschickter Weist< ihren Wil!en 

dann schon telegrafisch eine Loko- durchzusetzen, war Anton Raky 

motive unter Dampf bereitstellen doch recht eigenwillig. Waren sie 

lassen und fuhr dann neben dem zusammen ausgegangen und es gc­

Lokomotivführer stehend nach fiel ihr dort nicht, so sagre sie: ,Hier 

Erkelenz. Am Bahnhof erwartete ist es so schön, hier möchte ich län­

ihn sein Chauffeur Occheßc, dieser ger bleiben,, dann erwiderte Raky 

fuhr ihn dann noch zu Rohmd- sicherlich: ,Nein, wir gehen sofort,, 

len, wo manch einer, der ihn noch was sie dann auch taten. Wenn sie 

in Berlin wähnce, ein überraschtes aber irgendwo länger bleiben wollte, 

Ge~kht machte.• brauchte sie nur w sagen: ,Es gefallt 

mir hier nicht, und war sicher, dass 

-Erkelenz hcsaß damals noch keine ~ie noch lange nicht nach Hause 

D-Zug-Station . Wenn der Zug die gingen.~ 

Stadt erreichte, zog Raky in aller 

Seelenruhe die Notbremse, um aus- ~Seine Schwester sagte oft: ,Un­

steigen zu können.« serem Anton ist das Glück nur so 

nachgelaufen, aber er hat es nichr 

,Eine Jugendfreundin lebte in gehalten . Er hat es mit Füßen gc­

Kreuznach . Da der D-Zug nicht 

in dem Umsteigebahnhof ßinger-

brück hielt, drückte Raky dem 

Lokführer einen Hundenmark-

,chein in die Hand. Dies harte zur 

folge, dass der Zug in Bingerbrück 

hielt, da der Lokführer dringend 

etwas ölen musste. Raky jedoch 

stieg zum Entsetzen des Stations-

vorstehers aus und hatte so sein 

Ziel erreicht.~ 

Raky erfuhrt, dass die Tochter 

eines Eisenbahnbeamten sehr mu-
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Die Au\Stel lung wurde am Freitag, dem 3 1. August 2012, 19:30 Uhr, in der Stadthalle: ErkelenL eröffne1. 

Die Uegrüßung erfolgte dun..:h Gümher Merkens, den Vorsitzenden des Heimarvereins der Erkclen1er l.andc c. V. 

u nd Hans-JosefMertens , Mitglied de~ Vorstandes dc:r Krei~~park:me Hcin~berg. 

Oa~ erste GruGwort richtete die Schi rmherrin des Ausstcllungsprojck1es, Sabine Vcrheyen MdE P, AJchcn an die 

Anwesenden. 

Das Grußwort fu r die S1adt Erkdcn1. ~prach Bürgcrmcister Peter Janscn. 

Edith Helbsing, Peine und Stephan Paryla-Raky, Wien sprachen als Enkelkinder von Anton Raky 7ll den Gäs-

Den einführenden Vorrrag ~In die T iefe gebohrt, in d ie Welt geblickt • Anton Raky als Pionier und Visionär~ 

hielt der in Lrkelenz geborene und aufgewachsene Professor Dr. Ralf Georg Cz.apla von der Ruprc.:ht-Karls• 

l'nivel'\ildt l lciddberg. 

Milglieder dn Familie Raky bei der A1™1ldlungströffnung (v. l. n. r,) 
\ Rcilic: Rmcmaritc Wolt-S1;;.ttlcr · LJi1h •DiJj. Hdb,ini: · /..hrion Kai1cr Blrb:na lüi'l<:r. Karin G0t,rn-! krrnJ1111 

II, -Yvc, Wilhelm G°"rtz · C:h,1rb Dufour 
2. Rcih~ Dr. RudolfE11glcr Cl.iudt l)u~ r.incoi, Dufuur • 1).iviJ llcm,.11111, l lub,,nu, Gocru. -~ltcplm, P;iryb-Kiky 

Dr.\Xaltcr<., crrz-Christia11Jägn-lricJmkcJ;;.gcr-l·uhr 
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EINFÜHRENDER VORTRAG 

In die Tiefe gebohrt, Anlass war das t50jährige ßeste-

in die Welt geblickt hen der ehemaligen Latein- und 

Anton Raky als Pionier und Höheren Bürgerschu le, aus dem das 

Visionär Gymnasium hervorgegangen war. 

So standen wir in der großen Pause 

Sd1rgeehneFrauAbgeordnete,Sehr auf dem Schulhof zusammen und 

geehrter Herr Bürgermeister, meine hielten Rat, welcher historischen 

sehr geehrten Damen und Herren Persönlichkeit die Ehre wohl zufal­

des Rares der Sradt Erkelenz, lieber Jen werde, Namenspatron unserer 

Güncher Merkens, liebe Mitglieder Schule zu werden. Dit: Gründu ngs­

des Heimar\'ereins der Erkden:.:er väter der Bundesrepublik wurden 

Lande, liebe Familie Raky, meine in ihrem Für und Wider diskutiert, 

sehr geehrten Damen und I Ierren, dazu ei nige Gcstalren des kirchli-

als Günther Merkens, der Vorsit­

zende des Heimatvereins der Er-

kelenter Lande, mich vor einigen 

Monaten bat, anlässlich der Er­

öffnung der Aumellung ~Mythos 

Rakyu aus der Perspektive des Wis­

senschaftlers ein paar Worte zu An­

ton Raky zu sagen, habe ich, da ich 

in Erkelenz aufgewachsen und zur 

Schule gegangen bin, natürlich ger-

nezugesagt. 

Als ich dann an meint""m 

Schreibtisch saß und überlegte, 

wie man innerhalb einer halben 

Stunde das Porträt ei nes Mannes 

zeichnen könne, der in einer so 

ganz anderen Branche tätig war, 

als ich es bin, kam mir eine Episo­

de von vor mehr als .'30 Jahren in 

den Si nn, und ich sah mich plötz­

lich in meine Schulzeit am hiesi­

gen Gymnasium zurückversetzt. 

Ende der siebziger Jahre machte 

das Gerücht die Runde, dass un­

ser Jungengyrnnasium nun end­

lich einen Namen erhalren solle. 
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chen und kulturellen Lebens und 

natürlich aud1 des Spons. Zu ei­

ner Einigung fanden wir zunächst 

nicht. Immerhin konnten wir uns 

darauf verständigen, dass der Na­

menspatron in enger, wenn nicht 

in engster Beziehung zu Erkelem. 

stehen müsse, d. h, entweder h ier 

geboren sein oder aber für die Stadt 

Außerordentliches geleistet haben 

müsse. 

Mein Favorit war seinerzeit Perer 

Wymar, der aus Erkelenz stam­

mende Sekretär des spätmittelal­

terlichen Theologen, Philosophen 

und Universalgelehrten Nicolaus 

Cusanus. In der N:ihe des Her­

mann-Josef-Krankenhauses gab es 

schon einen \Veg, genauer gesagt, 

eine Sackgasse, die nach ihm hieß, 

und ich war iibcrteugr, dass künf: 

rig auch das Gymnasium seinen 

Namen tragen werde, zumal Peter 

Wymar in der Zeit vor der Refor­

mation gelebr hane und man mit 

ihm die Klippe des konfessionellen 

Proporzes mühelos würde umschif-

Professor Or. Ralf Georg Czapla 

fen können, die bei solchen Ent­

scheidungen ja immer eine nicht 

unerhebliche Rolle spiele. 

Die Mitschüler fanden meinen 

Vorschlag, gelinde gesagt, abcn­

teuerli<:;:h, wenn nicht absurd. Den 

Peter Wymar, hieß es, kenne doch 

niemand, und was der eigentlich in 

seinem Leben gemacht habe, das 

war auch niema ndem so recht klar, 

obwohl wir als Schüler der l.atein­

klasse es eigentlich häHen wissen 

müssen . 

Einer meiner Schulfreunde brach­

te daraufh in Anton Raky ins Spiel. 

Gewiss war auch er niemand, den 

man in jedem Konversationslexi­

kon fand; zumindest aber trug in 

Erkelenz schon eine Allee seinen 

Namen, und eine Allee, das war 

weit mehr als eine Sackgasse. Die 

Anton-Raky-Allec wurde zudem 

in Erkelenz als ein städtischer Ge­

d:ichtnison besonderer Art gepAegt . 



Ging man sie vom Bahnhof kom­

mend hinauf. so hefund sich auf der 

reduen Seite ein schlidues Birken­

kreuz, das auf einem alten Bunker 

errich1er worden war und dazu an­

hielt, einem gmen Dut1end Men­

sdien w gedenken, die wm Ende 

des Zweiten Weltkrieg~ bei einem 

Luftangriff der Alliierten hier ver­

schünet worden waren und die man 

nicht mehr aus den Trümmern hat­

te bergen können. An Anron Raky 

(Xhönlich erinnerte in dieser Stra­

ße nichts, jedenfalls nichts, was 

,ich meinem Gedächtnis eingeprägt 

hätte. Dass die Lage der Srraße den­

noch recht gut gewählt war, um sei­

nen Namen zu tr:igen, werden wir 

~pärer noch s.-he11. 

Währmd ich noch über Raky 

na,hdachte und femtdlte, dass ich 

kJum etwas über ihn \o.usste, warf 

mein Sdmlfreund erklärend und 

im ßrusuon der Übcra~ugung ein: 

Ohne Anron Raky säßen wir in Er­

kc:lenz noch auf den Bäumen!• Das 

h.me göe5~en ... Wir in Erkelenz•, 

hane er gesagt, vor allem: •Wir•. 

Das schloss natürlid1 auch mich 

ein. Da ich einerseits sehr skeptisch 

war, ob man Anton Raky eine solch 

gewaltige evolutionsge\Chichtliche 

Leistung zutrauen dürfe. ich mir an­

dererseits aber vor den Mitschülern 

keine Blöße geben wollte, schaute 

ich mich das Interner gab es zu je­

ner Zeit noch nicht; ein neu einge­

rkhtetes Fach nJ.mem ,lnformarik 

vermittelte damal, die (;nmdlagen 

dieser heure sdbsrvcm.indlich gc-

nutzten lnformatiomtechnologie -

noch am selben Nachmittag in der 

Stadtbibliothek um, ob man dort 

etwas über den geheimnisvollen 

Rakr in Erfahrung bringen könne. 

Beim Blänern in den Bü<.:hern 

wurde mir rasch klJ.r, warum sich 

mein Klassenkamerad so \'ehemcnt 

für ihn stark gemacht hane. Sein 

Vater nämlich arbeitete in Erkelenz 

bei der •Bohr«, wie man den ßohr­

ma~hinenhersrcller \'<'inh & Co. 

auch in den achri:iger Jahren noch 

gant. selbstverständlich mit einem 

Namen nannte, der auf den Cr­

sprung dieses Unternehmens als 

lnrernationaler Bohrgesellschaft 

verwies. Einer der Mitbegründer 

dieser Bohrgesellschaft wiederum 

war 1895 eben jener Anron Raky 

gewesen. 

Er hatte, wie ich Jo.sc-f Gaspcrs 

,-Geschichte der Sradr Erkelenz~ 

von 1926 entnehmen konnre, 1.war 

nicht die Evolution der Mensch­

heit gef'0rden und uns in Erkelenz 

auch nicht won den Räumen• ge­

holc, aber er hatte die Evolution der 

ßohm:chnik und damit die wirt­

schafdid1e Entwicklung der Stadt 

und des Kreises Erkelcnt. entschei­

dend ,·orangeuieben. 

Anton Rakywarzwarein begabter 

Erfinder und weitsichtiger Pionier, 

,1bcr er war kein studierter Ingeni­

eur. Wer in den Matrikellis1en der 

Cniver-iräten nach seinem Namen 

~ucht. der müht sich vergebens. 

Im Hammerwerk seines Großva­

ters Johann Abr in Hadamar haue 

er das Schlosserhandwerk erlernt 

und dort manudle Fähigkeiten 

unrer Beweis gestellt, die ihn bald 

schon für höhere Aufgaben qualifi­

zierten. 

Wegweisend wurde für ihn die 

Begegnung mit dem aus Ober­

schlesien stammenden Kölner Boh­

runternehmer Emanuel Prizibilla 

1887. Prizibilla ham in Kicdrich 

im Auftrag der dortigen Gemein­

de eine ']hermalquelle erschließen 

wollen und benötigte e1mprechen­

des Werkzeug, um tief in.s (;estein 

dringen zu können. DC5halb gab er 

bei RJky~ Vater, der vor Ort eine 

Werk.statt führte, einen Bohrmeißel 

in Auftrag. Anton Raky nahm sich 

der Sache persönlich an. Das von 

ihm gefertigte Werk1eug war von 

einer sokhen Gediegenheit, dass 

sich Priz.ibilla an einer weiterge­

henden Zu~mmenarbcit mit dem 

jungen Schlosser interessiert zeigte. 

Nachdem Raky 1889 volljährig ge­

worden war, stellte Prizibilla ihn als 

Bohrmeis1er in seinem Betrieb ein, 

wo er ~ich der Entwicklung und 

Verbesserung der Tiefbohrtechnik 

annahm. 

Wie groß seine Fähigkeiten auf 

diesem Gebiet schon in jungen Jah­

ren waren, lässt sich nicht rnlert.t 

daran ersehen, dass Pri2ibilla Rakys 

Bohrmeißel zum Patent anmeldete. 

Der Großvater in Hadamar, der 

Vacer in Kiedrich - an diesen Orts­

namen uigt sich bereits, dass Rakys 

Wurz.ein nicht in Erkelem, ja noch 

nicht einmal im Rheinland lagen, 
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wndem in He\,;en. Sei~ ~·i,:ge sium in 1--fadamar böut:hcn konn­

stand in Secknhcrg im Taunus, das re. das als Königlieh-Preußi!>Ches 

heule wr Gemeinde Sehminen ge- Grmnasium humanistisch ausge­

hün. rit:htet \\-':lr und Humboldüehcn 

Auf eine Genealogie ruhmrei- Bildungskonzcp1en folgte. Rak~ 

eher Vorfahren konnre Rah nic.:ht Onkel Amon Abt war btholiM:hcr 

\'erweisen. Sein Großvater väcer- Theologe und lci1cte ab Rekmr vor­

lid1eMics ham sid1 noch als Ta- übergehend die \'Oll ihm gegründete 

gdöhner n•rdingcn müuen, eine Höhere Bürgerschule in Oberlahn­

Folge wohl eine\ ~,i.alen Abstieg~ stein. ehe er ab 1884 wn:khsc als 

und einer dadurch hcding1en Pau- Pfarrer in Königs1ein und ab 1885 

pcrisierung der Familie. Raky~ als Sradrpfarrer und Oomkapi1u­

Varer war immerh in der Auf- lar rn Limburg im Kirchendicnsr 

~tieg zum Handwerker gelungen. stand. Umer dem Pscudonrm Wal­

Der b.milienn,inu· Raky iu ~ we- ter \'Oll \,fünnich trat er LUdem als 

nig ht:-~sisch wie rhcini"M.:h. M.m Gdegenheirsschrifmdlcr in Er­

vermutet, dass es sich hd ihm um scheinung. 

die Eindeutx:hung eim:~ wallo- Es isc anwnehmcn, d;m R.akv mic 

nisd1en Namens h;rndeh, dt:-!.Sen den humoristischen Romanen und 

Träger na,:h dem Dn:iRigjJhrigen l::.rühlungen seines Onkds ~·enram 

Krieg von Graf Joh.1nn mn ".'Jass.au- w,1r. Wie für zahlreit:he Kinder ;1.m 

Idstein im ;',Ja.,,_~ui)Chcn ang~ieddt dem Arbeircr- und Handwerker­

worden waren, um die durch Krieg milieu gehörte auch für die Rakys 

und Epidemien n.ihew völlig ent- die: häusliche Lektüre zu den Bil­

v6lkene Region neu III bddxn. dung~rfahrungen M:hlechthin. Da 

~'ie die \,lenschcn icwanden wa- touristische Mobilit;it nur in pri\·i­

ren, so wanderte .auch der Wortak- legienen Kreisen dcs Rürgenums 

lcnt: vorn c:ndbewmen Raqu~ oder gepHegt werden konnte, bot das 

Raciui zu Raky mit der lletonung Bud1 die Möglichkeit. ~ich Welt 

auf dcr ersten Silhe. Die hihigkeit, ;1.nwdgnen. Auf der Jnderen Sei1e 

in überregionalen Zuummenhän- kompensierte d,s Lesen den har­

g1m zu denken, cntwkkeht' skh mit 1en Alltag. den man von klein .1uf 

dt:-r :,.;01wendigkei1. ~ich an ver.in- zu leben gewohnt war. Früh schon 

derte Lebensbedingungen .inlUpas- mu~scc:n Kinder im elterlichen Be• 

uic:b aushdfen und dabei oh Arbeit-

Die Einsiehe, Ja ... s-.ozialer Aufstieg spemen bcw:il1igcn, die denen von 

~ich nur auf dem Weg der Bildung Erwachsenen emspr.ichen. 1 liufige 

rc.alisieren tiuc, wurde Raky vonsc:i- Umzüge - die Familien zogc-n dort-

1en der ~fuuer vermittelt. Ihr wohl hin, wo e5 Arbei1 gab - forderten 

\'erdankte er e~, das~ er das Gymna- selbst den Jüngm:n C'in hohes .\,faß 
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an Hexibilität ab. Gerade erst 

ht:imi~t:h geworden, galt es bald 

..chon, sich in einer neuen Umge­

hung rnrcchnufinden und neue 

Freunde zu gewinnen. Die V-.irer 

wieJc:rum mumen in der Lage 

~in, nmfJlls von t(:m auf gleit:h 

d.is M('ti('r zu wed1seln, um die 

Ernährung der ~1ändig wachsen­

den familie sicher w stdlcn. So 

bctrid> :mt:h Rakys Vater i;ranz 

wnJdm eine Sägemühle, die er 

er\t gegen eine l larnmersd1mie­

de und später gegen ein l lohd­

wcrk und eine Kistenfabrik ein­

uuKhte. ehe er ßt'l.itzer eines 

\'(leinbcrg\ wurde und Rebcn~ft 

verk,1uftc:. 

~'k die meisten seiner \..tit­

Khülcr \erließ Rak~· d,~ C~·mna­

~ium \IOrlcitig. Die Gründe dafür 

sind unHu; vermutlit:h wurde er 

al~ Arhei1skraf1 im elterht:hen 

Betrieb henötigt. Eine hcwndere 

Begabung haue er ohnehin nur 

in den naturwissen~haftlichcn 

bt:hern go:-l('igt, w;ihrend er in 

den Sprachen bestenfalls Mit­

telmal! war. Die Arbeit und das 

Lehen wurden Raky~ eigentliche 

St:hulen. 

Die Eihigkeit, anzupJcken und 

mi1 \'ersund und Energie Dinge 

zu einem erfolgreichen F.nde 1.u 

führen, beförderte Rakrs Auf­

~1ic:g. RaM:h avancierte der Bohr­

mei\tcr ohne Studien.1bsc:hlus.-. in 

der hrma des Emanuel i'ri,ibilla 

zum Rohringenieur. Prizihilla 

w;1.r für Raky dabei mehr als nur 



ein Arbeitgeber. Er war Förderer, Inzwischen selbständig geworden, In den Anfangsjahren beschränk­

Lehrer und väterlicher Freund, der gründete er gemeinsam mir dem te sich Rakys lnternarionale Bohr­

den Weg seines talentierten Mit- Straßburger Fabrikanten Heinrich gesellschaft überwiegend auf d ie 

arbeiters mit Nachsidu, aber auch Otto Seih und anderen lnveswren Fabrikation von Bohrgerfüen, spä­

mit Strenge begleitete. am \. April 189) die ,, lnternationa- ter führte sie Tiefbohrungen für 

Als seine Firma 1890 in Konkurs le Rohrgesellschaft AG,,, die ihren andere Firmen durch, ehe sie ab 

ging, vermindre er Raky an die Sitz rnnäch~t in Straßburg hatte. 1899 schließlich auf eigene Rech­

Gewerkschaft "Gute Hoffnung« in Kurze Zeit darauf erwarb er an der nung bohne, und zwar sowohl nach 

Dürrenbach im Elsass, die von Jo- Suaße nach Kückhoven ein Grund- Steinkohle und Kali als auch nach 

seph Vogt gegründet worden war. sdick und verlegte, nachdem er es dem immer wichriger werdenden 

Rakys Erfindergeist feierte hier vorübergehend als Reparaturlager Erdöl, dem bald eine Schlüsselrol­

nun wahre Triumphe. Er konst- benutzt hatte, 1897 sein Unterneh- le in der Schwerindustrie 1-ufallen 

ruierce ein automatisches Freifall- men dorthin. ~Die Bohr«, wie man sollte. Weil damit auch das finan­

Bohrgerät und konme 1894 wieder die Bohrgesellschaft im Volksmund zielle Risiko für das Umernehmen 

mit einer innovacivcn Erfindung lange Zeit nennen würde, war ge~ gewachsen war, cntschloss man sich 

aufwarten, für die er w\C für so borcn. rn einer Veriindcrung von dessen 

viele andere das Patent erhielt: dem Für Erkelenz, eine damals noch Struktur. 1903 übernahm der in 

,Schnellschlag-Bohrkran Nr. 7«. weitgehend von der Agrarwirrschaft Köln ansässige Schaaffhausen'sche 

Wo immer dieser Bohrkran in lebende Kreiss1adt, begann nun das Bankverein die Mehrheit der Akti-

den kommenden Jahrzchntcn auf- lndustriezeitaltcr. cn der Internationalen Bohrgesell-

gestcllr wurde, erregte er durch Rakys Unternehmen war das erste schafr. 

seine ungewöhnliche Erscheinung seiner Art und spornte in den kom- Gerade einmal 3S Jahre alt, wur­

Aufsehen bei den Menschen. Die menden Jahrzehnten zu weiteren de Raky Generaldirektor des in­

Bohrtechnologie ste,kle zu dieser Niederlassungen an. Dass die Stadt zwischen wdtweit agierenden Un­

Zeit noch in den Kinderschuhen. im Schnittpunkt der Kohleabbau- ternehmens. Zwanzig Jahre nach 

Alles Neue wurde rasch zur Attrak- rcgionen des Ruhrgebiets, Aachens seinem vorzeitigen Abschied vom 

rion, was sich heute im Zeitalter des und Belgiens lag, erwies sich für Gymnasium haue er sich damit zu 

Mikrochips kaum noch vorstellen den Standort Erkelenz als überaus einem der führenden Unternehmer 

lässt. Dank des Schnellschlag- günstig. Hinzu kam die Anbindung in der rheinischen Industrie empor-

Bohrkrans Nr. 7 war es möglich, an das Eisenbahnnetz. gearbeitet. 

tiefer ins Erdreich vorwdringen, Auch wenn Raky als erster Er- Rakys Bohrgeräte befanden sich 

als man es bislang gekonnt hatte. kclenzer ein Automobil besaß, so deucschlandwcit im Einsatz und 

So konnten Erdölvorkommen in nutzre er die Eisenbahn gern und sogar darüber hinaus. Im rheinisch­

einer Tiefe von bis zu 340 Metern zwang Fernzüge zuweilen außer- westfälischen Revier fand man sie, 

erschlossen und abgepumpt wer- planmäßig in Erkelenz zu halten, in- in Belgien und sogar in Lothringen. 

den. demerdieNotbremsezog. Es mach- 1898 waren bei Raky 635 Arbeiter 

1895 begann für Raky das Ka- re also durchaus Sinn, dass die Stadt in der Werkstatt und im Außen­

pitel Erkelenz, das zu einem der Erkelenz einer Srraße, die parallel zu betrieb beschäftigt, später scieg die 

erfolgreichsren in seinem Leben den Bahnschienen verlief, 1955 den Zahl zeitweilig sogar auf 1.500. 

als Unrernehmer werden sollte. '\amen :\nton-Raky-Allee verlieh. Mit einer Aufwindevorrichtung 
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für Bohrgestänge reichte Raky im Rakys Unternehmergeist blieb 

selben Jahr ein neues Parem ein. auch nach seinem Fortgang aus 

1901 konnre Jie ersre Drehbank Erkelenz ungebrochen. Nach dem 

für Rohrgewinde gebaut werden. Ersten Weltkrieg wurde er Gene-

Technische Innovationen, die alle- raklircktor in der Hauptverwaltung 

samt patentiert wurden, mach1en der Deu1schen Erdöl AG in Ber­

die Internationale Bohrgesellschaft lin, später gründete er mir Augusr 

weltweit zu einer der renommier- ll1yssen die »Bergbau AG Salzgir-

testen Bohrfirmen dc:5 frühen 20. ter~. Bei einer ErJölexplosion 1928 

Jahrhunderts. in Rumänien erliu er Khwere Ver-

Dank einer \'Crfeinenen Technik brennungcn und Verlen:ungen. Sein 

vermochten Rakys Bohrer inzwi- Gesundheitszustand verschlechterte 

M.hcn in eine Tiefe von 800 Metern sich zusehends, so d:m er ~ich 1936 

vor-~udringen. Auch in Rumänien mit 60 Jahren aus dem Bohrge­

war der Erkclem.er Unternehmer schäft zurückzog. 

nun aktiv. Als Raky noch weiter Mit ~iner Frau bewohnte er in 

expandieren wollte, zog sich im Zehlendorf zwar eine Villa, doch 

Män. 1907 der Schaallnausen'sche waren seine lerlten Lebensjahre zu­

Bankverein als Geldgeber zu- nehmend von Armut geprägt. Sein 

rück, da er sclb~t finanzi- betr:ichtliches Vermögen war fast 

eil unter Druck gcnuen war. völlig aufge1ehn, der einst üppige 

~1it Anton Rakys Abschied als Lebensstil der Sorge um das Nötige 

Generaldirekmrder Internationalen gewichen. 1943 starb der Bohrpio-

ßohrgesellschafr ging am 30. Juni nier im Alter von 7S Jahren. 

1907 ein bedeutendes Jahnehnt Zu seinen Arbeil'ern hatte Raky 

der Erkelenzer Winschaftsgcschich- <;eit jeher in einem ausgesprochenen 

tezu Ende. Seine Aktienanteilewur- Venrauensverh3.lrnis gestanden. Sie 

den vom Bankverein übernommen. folgten ihm gerne, nicht zuletzt weil 

Bis 1916 arhcitc1e die Gesellschaft er schon in den Anfang~jahren der 

noch unverändert weiter, dann ver- Erkele11ter »Bohr-, vergleich~weise 

äußene sie ihre gesamte Bohrab- hohe Löhne zahlte, eine betriebliche 

teilung mir dem Bohrpark an die Sozialkasse mit Lebens-, Unfall­

Oemsche Erdöl AG. und Krankemersicherung einge-

Als diese dann die Maschinen- fohn hatte und um Nähe w seinen 

und Bohrgerätefabrik in Erkelenz Mitarbeitern bemüht war, wie er es 

stilllegen wolhe, erwarben Al- in jungen Jahren von Prizibilla gc• 

fred Wirth und Ouo Wolff am lern1 hane. So gelang es ihm, im-

1. Okwber 1916 die Firma und mer die qualifiz.iertesren Kräfte in 

gaben ihr den ".'Jamen „Maschi- seinem Umernehmen zu besch3.fti­

nenfabrik Alfred Wirth & Co.~. gen. Mit seinem Wohlstand wuchs 
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auch der seiner Arbeiter, auf deren 

Au~bildung und Schulung er gro­

ßen Wen lcgle, und die Prosperität 

der Stadt. 

Rakv war Motor und Gar:int des 

winschafdichen Aufschwung~ in 

der Region. Sein Unternehmen war 

weithin der größte Arbeitgeber und 

darauf angelegt, auch künftigen 

Generationen den Lcbemunterhalt 

zu sichern. \X'ahrend am Stadirand 

durch den Bau von Werk~wohnun­

gcn neue Wohnviertel cmstanclcn, 

uugcn seine groß,ügigcn Schen­

kungen dazu bei. dass im Stadtkern 

die historische Architektur erhahen 

blieb. 

Wer weiß. ob Heinz Forg seinen 

Erfolgsschlager auf das Alte Rat­

haus lütte kom(Xlnieren können, 

hätte Raky nidu für die Sanierung 

dieses Gc:b:iudes gesorgt. 

Freilich c:rgäbe sich kein stirnmi­

gcs Bild von dc:m Bohrpionier und 

Unternehmer Anton Rak}·, s1ili­

sierre man ihn zum! !eiligen. Lei~­

cungen und Verfehlungen stehen 

bei ihm in der Balance. Wer beseelt 

ist von der Idee, ein international 

konkurrenzfahiges Unternehmen 

aufrnbauen, der muss oft genug 

auch unbequeme Entscheidungen 

treffen, der muss sich manchm~l 

auch über Einzelschicksale hin­

wegsetzen. um das große Ganze 

zu sichern. Wer im Glanz steht, 

der vergisst zudem allzu leicht, 

dass dort, wo er herkam. oft• 

mals finstere Scharren herrschten. 







Raum 1 Raum2 1 hu)h;i.ll)rtat für J;i.s Städtische 

W<j!lül S11:nenbild: Ein Su;i.ßc.nSLhildcr- Pmgymn.1,ium i. l., Rechnungs-

Chronik der Familie R;i.ky. \'erfasu baum. Emv,urf und Au~fohrung: jahr \()0() 

\Oll Amon R;i.kys l',;iLhtl· .\lartha Rainer Merkens, Baubenieb-.hof 

\\'olter der Stadt Erkdenz Hau)halt~eu.t für da1 Hermann­

Jo,cph-Stift zu Erkelenz, Rech-

llUim: ~ 
Fnmpomait Anton Raky Prei~medaille nir GC\\-'Crhe- und 

lndustrieaussrellung 1902 in I laushalt)cut der Stadtgemeinde 

Fo10ponrait Martha lmmler Dü!,St'ldorf, Dm 7 cm Frkdcm, Rechnung~j.1hr 1909 

Reiscpau De11t\Che\ Reith - Preu- Preismedaille Wdt:1us- Flur Erdgeschoss 

lkn für den Genrra ldi rcktor Anton s1el!ung 1905 in Lüttich, Dm 7 cm Him>risthe) fotoportrait von An-

Raky, Berlin ton Raky, 62,5 x 80 cm 

Ihcodor 'Jec.klenburg: Handbur..h 

Kneifer mit l.cderemi von Anton der Tiefbohrkunde, Band. 2. D.u Ölgemälde: Villa Schicrhom in Er-

Rakv Spülbohrverfahren und bcsonder\ kclcnl, ·l- x .l9 cm. Maler: Edmund 

die Schnellschlagbohrmethode, 2. Knorr. Da~ \\.ohnhau), Eigentum 

Silb.:rbe.t~k: ·I \1eucr. -1 G;i.- AufL Berlin 1906. Das rweibän der IBC, wurde 1')07 rrba.ut und 

bdn und 2 Lötfd. je,,,:i\, mi1 Jige -ßohrkundrbuch« \"Oll Ober- \On Mn Schicrhom. dem Schwa-

dem .\.fonogr;i.mm FR Franz bcrgra1 Tecklenburg war um 1'>00 g,:r \Oll Amon R.aky, mit seiner Fa-

Rak~·- Vater von Antnn R;i.ky. hat das bcdrutenste Fa.chbuch. Der Au- milic: bcrngen. Heutige: Am.chrift: 

te jedem ~iner Kinder ein Hut 10r wurde daher a.uch als der •Bohr- Kolne1 Str;i.lk ·g 

!,(;ht'nrt>ud1cr J'Jli:1-.enir..e für ,·atcr, bezeichnet 

46 Pcr)oncn gc)(:lttnkt Raum 3 , Flur Obergeschoss 

Tecklenburg-Medaille für Ver- Ölgem:ilJe: Anton Raky mit 

liefer Suppenteller mir Goldrand dic:nste auf dem Gehiet des Tief- Bohrturm in l leidc:la.ndschaft, im 

und Monogr:1mm t'R bohrwesens, Dm 4.2 cm. Der Hintergrund Kirchturm von As 

damalige Fachverband der Bohrin (Belgien), 1.l') x 110 cm. Das Ge-

Silbcrbc!>tctk: 2 Mc))cr, 2 Cabdn genieure und ßohm·chniker vergab mJld,: iM li:il einer Serie, die der 

und 2 1 öffcl mit Monogramm AR fährlich diese Medaille lkrgm.um und Maler Lropold 

und SR: Sophie war die dritte Eh.-- Fmncn-k den f.ntdcckern des Koh-

frau von Anton Rakv Bericht über den Siand und die Ver- lcvorkommen~in Belgisch-Limburg 

v.altung der Gemeinde-Angclrtrn• \\idmctc. Oa ab \'orlagedem Maler 

flacher Spcik:1ell,:r mn l,(lldrand hciten der St.i.dtgemein<le Erkelenz. ein sc-i1erwerkchnes Foto dicme, ist 

und \fonogra.mm FR 1')00 bis cinschlicßlir..h 1906, 47 S. der Kneifer ,·on Anton R.aky glcich-

falis '-Cilcll\·crkchrt 

ir.chd«kcn mitd~·ngcstir..k1m\lo- Ha.uJha.ltsetat für das F.lck 

nogrammen IR/1\.R. K.uhuin.i uiz:itit~"'erk Erkdcn.L, 

wu die Sch\\~tcr \'On -\nton R..kv Rechnung)iahr 1909 
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Übcrsichtsk.trte der dem Gencr:i.1· Gutachten des königlichen Wein Gemeinnüczigcr Bau\erein Er-

dircktor R:1.k~ gehörenden b;i.uimpektors Herrn J()l,d. Fi)(her, kdcnl, :,.,;uuung~vertag mit dem 

Grundhe~i{7e<i bei Arsha.:k Gnei)enheim a. Rh. 1913. Beide Mieter des \'('ohnh,m~ Llü,k-auf-

und \Vildcnrath, emellt \'Oll Schriften beziehen sich auf da, Strafk 11 

W. S,hüller, Provinzialland 40 Morgen große Weingut \'Oll 

me~~r in Dü~~ldorf, 1908, fe- Anton Raky, das Wein Forografie: Clowns vor einem Kar-

dc:rzei,hnung, 

ca. 240x 117cm 

handkolorkn, bcrg, Wald, \'('iesen und Guts• nevalswagen. 1907. Das foto wur­

haus umfasste. Bck,mn1 \\ar de gegt:nübcr ~int:r hhrik ;i.ufge­

es auch umer dem Flurnamen 

~ 
Kyriale Kideracen5e • Das Kiedri­

chcr Krriale, Bibliophile Amgahe, 

Kiedrich 2000 

Yluios: 
WeinAaschc 192kr Fltviller Wil 

•Die Rausch• 

WerbcAyer Waldgasm:ine Rausd1 

in Lltville. Im Jahre 2013 bcfin<li.:t 

Geldscheine am der Zeit mr dem 

1. Weltkrieg 

,i,h in dem ehemaligen Gut\ham Ölgemälde: St. 1 ambertu~-Kirche 

eine Gaststätte mit H:iu~1"1Cilc. Brauhaus und 

Wegekreu:t am Joh:umi~markt, 

dcnbruch•~tcinbcrg, Weingut Dr. l·lurbuch der Gutsverwaltung Wil- H x 33 Llll .. \ialer: Jo:.cph 5Lhuh-

Amon Rakv, Ehville am Rhein denra1h \\irth 

Vier \X'eingl;iscr. Auf zwei der Gti- Po,tkane Raky'sche Gu1werv.al- Raum 5 

scr ~ind das Monogramm AR sowie tung \t'ildenrath, An.beck, Dal Gu~iserne Gedenkplane zum 

die Symbole Hammer und .Schlägel heim 25jährigen Üienujubiläum \"On 

emgravu:ri Wilhelm Zimmermann. 1923, 39 

Fomgr:i.fie: Große Jagdge'iCllschaf1 x 49 cm 

Drei Ftiktt1en für \'feinAa~chcn· in der Sandgrube n>n Holzweiler. 

Rauenthaler, 1886 i'\eudorfer Berg, Auf dem Gruppenbild sind Anton lliilllt 
Eltviller Sonncnherg. Alle drci Eti• Raky und seine tweite Ehefrau Mokka-Ser\"ice für 2 Pen.onen· 

kerten wei~en den Namen han, Ro,a zu sehen \ Mokka-K;lnnchen, 1 Sahnekänn-

Rakyauf 

Prospekt Wildenbrud1-.Steinberg-

Weinb.1u-(;mhl-t, Elt\·illc 

Rhein 
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Raum 4 

"&ri.ru: 
l·otogr:i.fie mit der :i.ufgedruckten 

\'fidmung ~Erinnerung ;m Anton 

Rak~· in Erkeknz 

chen, 1 Zuckerdose, 1 großes ova­

les Tablett, 1 Zuckenangc und 2 

Teelöffel, vcrgolde1es und gravier­

t~ .Silber mi1 .\iarken der Firma 

\1. 11. \'('ikken~. Bremen. Im Tab­

lett eingravicr1 Zur ~old. Hochr~it 

1854 15. Augmt 1904 gewidmet 

Gemeinni:it:z.iger 8.1u\·crcin Er- A. Ra.ky und fra.u• (.;e-.chenk an 

kclent, Geschäftsbericht 1942 das GoldhOLhteitspaar Hilgen aus 

Kückhoven. Anton Ra.h kaufte 

Gemeinnünigerßauvercin F.rkekm. da~ Service bei dem (;old~hmied 

Quiuungsbuch für das Mitglied C. A. Bcumm. Dü...sddorf 



l·omgrafie (Reproduktion) l lein- Reisepass von Ernst l lermanns. Bu..:h mit Lnlereinbmd: Erkden-

rich Hermann~ und Bohr3rhciter in Der Ausv,cis trägt einen Stempel zer Bohr Hilfshuch der Maschi-

Rw:sland Rumänisches Konsulat. Köln und nen- und Bohrgeräte-Fabrik Al-

einen ru~ischcn Stempel. beide aus frnl \\•inh & Co"' 192::!, 582 S .. 

Fotopomait ( Rqm>Juktion) Sofia 1907 

Hcrmanm geh. Popandnpulo 

12 ir. P x 01.51.:m. Auf dem Buch­

titel i\t in Goldpr.'igung der l'\ame 

Arbeitszeugnis der Russischen \\,'_ Zimmermann•• zu lesen. \'('i\-

Iotenz<'.ud Sofia Hermann) Bohrgesellschafi Amon Raky hdm Limmermann ~tieg vom ein-

St. Peteuburg für Ernn Herm;rnns fa..:hen Schlnsscr, der 1898 in die 

Fompomait (Reproduktion) mit dem Eintrag, dass dieser vom JBC eintrat, mm •Gesamtberriebs-

Heinrich Hermanns und Sohn 20. Sept. 1907 bis Juli 1909 in direkmr und konmukteur, auf. 

Wilhelm Kertsch, am Schwarzen Meer tätig Sein Name als Autor wird in dem 

gewesen war Buch nidit gen:111111 

Totcmettcl Wilhelm llernunns. 

Heinrich Hermann.\ war einer der Pass des Kaiserlichen dcur,;;chen Arbeit~buch von Wilhelm Josef 

Arbein:r die Anton Raky nach sd- Konsulats Bukarest vom 9. Okt. Zimmermann aus dem Jahre 1929 

ncmAum.heiJcn.ius<lc-rlß(.;indai. 1907 iur Ernst Hc-rmanns, wekhcr mit Lohntüte rnm 19. April 1929 

rmsischc- Erdi-ilgehiet :.1m Schw.u• 1ich nach Russland bcgibr. \'('ie sein und l.oh111cnd ~7,10 R!'.1° und 

im !'.1~r und am Kauka~us folgten. Bruder Heinrich Hermann\ ging er 1 ohnahrcchnung. On Sohn \'On 

Don in An.1pa hcimet<'. Heinrkh mit Anton Raky nachRuuland. Bei \\ilhclm Zimmerm:11111, 1908 ge-

Hermanm Sofi:.1 Pop.1ndopulo aus Kricguusbruch konnte er mit ei- boren . .,...u 1929 P~ktikant bei 

Tr.1p1epunt und griindett' c-ine F;i_. nem türkischen Kohlemchiff Ru\,- Wirth & Co. Oie Familie Zimmcr­

milie. Sein Sohn Wilhelm wurde land verlassen. Über den Balkan mann lebte damals im Haus Kück· 

1911 in Anapa geboren. Bei Aus- gelange er nach Deutschland. wo er howncr Straße 6, einem der firmen-

bru..:h de~ 1. \'<'dtkriq:e!> wurde die im Januar 1915 zunäch<.t in Berlin dgcn<'.n WohnhJ.~r gq;enüber der 

Familie interniert, sie konnte cm \'erhaftet wurde. Sparer dienre er im bhrik. Heure: Kölner Straße 76 

1920 nach Oeumhland ausreisen \. Weltkrieg als Soldat in einem 

Garderegiment 

Rt:i~epas~ \'Oll Ern\l Hermanm, 

Elckuomeistcr, ausgt\tellt 20. Apr. fotopomait Wilhelm 

1911. Der P;a~ cnth:ilt rus,i'iChcn 

Visastcmpcl von 1911 und den 

Stempd dei. RumänisLhcn Konsu• 

b.ts aus dem J.1hr 1914 

Lo,puh 
Warcn-Amgangsbud1 der firma 

Zimmer- Wirth & Co. (Großformat), Russ­

land 19.~0 
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~im 
Filme von Dr. Rudolf Engler; 

Oer'."'er Kran 

04:42 min 

Otto Raky und Edith Helbsing Bierkrug: KGL Hof Bräu haus 

10:33 min \ lün..:hen. 1906 Jlß Anl~ eines 

Edith -Didi. Raky schildert ihr bc- Feste~ im Auftrag von Anton Raky 

"q;tes Leben zwischen Buk.are~t. nach Rumänien gclicfcn, Gin mit 

Sclnica (Jugosb.wic-n) und Salzgit• Zinndcckd 

Dr. Ing. ~ .. h.iumbcrg. ehemaliger ter mi[ dem Großuter 

Dirrkmr der Rohrmei\lcNhu- Bierkrug mit Rah Pom.tit, 1897 

lc C~lle crtiu1cn anhand des 1:1 Klein Ka-iro \ l it Widmung für seinen Schwager 

Funkcion)moddb de~ Bergbau 06:13 min Ouo lmm lcr. Steinuug mit Zirin-

muscums Bochum Ja~ Raky'sdic Die Großeltern und Eltern der dcckcl 

Boh rvC'rfahrcn 

Raky und Becker 

05:35 mi n 

Vom crsu:n Trdfen von Dr. lk,.;kcr, 

dem <ipätcrcn Profos'ior in Clausr­

hal mit Amon Rakv berichtet 

Dr. Ing. Sch.iumbcrg. ein Sr.:hülcr 

und Verm1utcr lkr..kcn. 

Ra ky in Eltville 

13:18 min 

Die Hcinum.uh Anton R;i.k~·) und 

die rngc \'crhindung 1ur dortigen 

Familie von Jo~ef Aht, ~incm On· 

kel werden dargt'~1dlt 

Joscfinc und Mu Schicrhorn 

16 :0 1 min 

Josdine Raky, Schwes1er Amon 

Rakys hcirJtet den mkräftigtn 

u nd zuverlässigen Ingenieur Mn: 

Schierhorn, der vom \foarhci1cr 

Raky~ zum \'oßland der IB<., .iuf. 

steigt. \hrion K.1i,er, die tnkelin, 

schildert d.u Leben der b.milic auf 

Gur\Vildcnrath 

88 

Familie Engelen lehren seif dem 

Aufbau der Arbeiter- und Ange· Bohrmcifkl mit Wa~serdurchlass 

stcl ltensied lung um 1900 in der für Spül l>ohru ng mit Aufdruck 

Roscmrraßc. Es wird aMchanlich 

\'om sozialen Engagemem Rakys 

und dem Bau,·crcin en.ählr 

Die Rak y Globoko 

02:19 min 

lvanka Henschel. Tochter des :il• 

testen Bohrfachmanns Jugml:.i.­

wiens-, schildert die Anfangt> der 

ErJöllOrdcrung bei Sclnica, wo ihr 

Vater vom Gutsverwaher zum cn• 

gen \foarbeiter von Raky autSricg 

und schließlich Direktor der hrma 

Raky Globoko wurde 

Raum 6 

~ 
Vorsprung durch Innovation 

09:00 min 

3D-Vidcoan imation produziert von 

Willi \'(.'onmann 

Yillin< 
Zig.irrcnabsc:hncider in Form eine) 

ßohrmcifkls mit Schriftz.ug IBG, 

~lntcm;ttion,i lc Bohrgcscllsd1aft 

Erkelenz -~ Scp1cmbcr 1910~. 

H 12,3..:m 

Modell: Tunndhohr-\hschine der 

\Vinh GmhH. ß 16 :t H 12 x 

1 .'\lern 

MoJdl: Faun-H.iuber (LK\X') mit 

S~1< .. l\ohrwinde, 1956 

hkclen1.er &hr - Hilf\buch der 

J\la~hincn- und Rohrgeräte-Fabrik 

Alfred Wirth & Co., 1922 

Bro~d1üren: l11tcrnation.1lc Bohr­

gc~ell )..:h,1ft (l [r)g.): lnternatiom.­

lc ßohrgc~cl bd1.1fr. Größtes und 

hcdeutcnJ~res Bohrunternehmen 

Furopa\, F.rkclcn1/l.ünich 1905, 

Erkdem./Bukare,1 1906, 82/84 S„ 

Jcut¼:h-fran:tfoi~h. dctmch-rumi­

ni~h. 21,5 x 15cm 

H 18 x Dm 6.5 cm und zv.ei Zi Kux-SchcinderGc\\erkschaftR:aky 

g.urcn Danubia, Dr. ing. h. c. Anion Rak~·. 

Gm.1.Juli 1928 



Brief mit Briefkopf Anton Raky, Flachmeißel für Bohrungen im Ro!len-Meißel für das Rorary-Bohr­

Tiefbohrungen AG, Fabrik für Deckgebirge nach dem Schlagbohr- verfahren mit drei drehbaren Hart­

Bohrgeräte und Grubcneinrichtun- verfahren. Im Meißel Wasserdurch- metall bescückren Zahnmeißeln, 

gen, Bad Sal:i:giuer, 6. Märl 1930 lässe für das Spülbohrverfahren 30 x Dm 16 cm 

Brief mit Briefkopf Dr. h, c. An- Kreuzmeißel fiir Bohrungen im Versteinerter Baum, H 33 cm, 

ron Raky, Telegrammadresse Raky Deckgebirge nach dem Schlagbohr- Dm 26 cm 

.Salzgitter, 12. Februar 1933, unrer- verfahren. Im Meißel Wasserdurch-

schriebt"n von Amon Raky lässe für das Spülbohrverfahren 

Brief mir Briefkopf Dr. h. c. An- Kreuzmeißel für Bohrungen im 

ton Raky VDI, Tiefbohrungen, 24. Deckgebirge nach dem Schlagbohr-

Septembcr 1939, unterschrieben verfahren. Ohne Wasserdurchläs~. 

von Anton Raky Meißel für Trockenbohrung oder 

Säuberung der Bohrlochwände 

IBG-Bohranlage: Bohrturm für Kernbohrmeißd für Schlagbohr­

das Aufziehen des Bohrgestänges, verfahren in harten Gesteinslagen, 

2IO x 70 x 54 cm; Maschinen- Bohrungsdurchmesser 18 cm 

haus für eine Antriebsmaschine, 

53 x 54 x 4,55 cm; An- Kembohrlllcißel für das Rotary-

Mineralwasser aus der Virchow­

quellc in Kiedrich, 6 Flaschen mit 

historischem Eriken ,)Kiedricher 

Sprudel« 

Steinkohle; Braunkohle; Eisenert 

aus Salzgitter-Gebhartshagen (Ei­

sengehalt 33 %); Kalisalz; Öl, l Ha­

sche; Original Wietzer Öl aus der 

letzten Förderung des Jahres 1963, 

1 Flasche; Ölsand aus dem Wictzer 

Olschachr 2. Lagerstätte, 1 Flasche 

bau für den Raky-Bohrkran, Bohrverfahren mit Wasscrdurch- Die aus Rohöl erzeugten Endpro­

-:-5 x 67 x 44 cm lässen zwischen den Schneiden, dukte, 6 Flaschen: Schmierstoff; 

Dm 11 cm Heizöl EL/Oieselkrafmoff: Heizöl. 

Ölgemälde: Bohrtürmt bei Nienha- schwer; Schwefel; Benzin; Paraffin 

gen. Der MalerToni \'(lolter war der Kernbohrmeißel für das Rota-

Ehemann von Martha, der Nichre ry-Bohrverfahren mit Hartme- Petroleumkanne 

von Anton Raky, 47,5 x 41 cm. tall-Schneiden für Spülbohrung, 

Dm ll/16cm 

Bohrkernprofil: verschiedene Bohr-

Springschlüssel aus Holz (sehr frü­

he Ausführung) zum Festklemmen 

kerne mit abnehmendem Durch- Kernbohrmeißel fiir das Rotary- und Führen des Gestänges, 100 x 

messer bei zunehmender Tiefe, Bohrvcrfuhren, einfache Srahlaus- 23 x 9 cm 

220 cm x 23 cm x 15 cm 

Fangdorn. Fangvorrichtung 

Bergung von Bohrgestängen, die 

im Bohrloch abgebrochen sind, 

L 75 x Dm 22 cm 

führung, Dm 7 cm 

Neun Bohrkerne in einer Trans­

Rotary-Drehmeißcl mit drei Hart- portkiste aus Holz mit Leder­

metall-Schneiden für Spülbohrung, schlaufen, Transportkiste, 98 x 40 x 

Dm 11 cm 32cm 
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Raum 7 lTAG Im Erdölfeld Wiene 

lli.llmb.i.ldJ 01:59 min 15:21 min 

Mit der Ei<.enba h n durch Europa, Die heurige Hrma ITAL - Inter- Der Fi lm von Hartmut Jahn zcig1 

Mo<ldl-EiM:nbJhn Spur ,. Euro- n.:nionale Tiefbohr-AG mit Si11. in die Anfinge der frdölfordn-ung in 

pak;ute um l'J00 Cdk wurde von Herrmann \'On Deu1M;h[and im Raum Wiecze 

fmwurf und Amführung: Rainer Ramenkram gcgründe1. Zwi'-1.:hen 

Mcrkens, Chri\mph Stolu·nbc-rger luky und Rautenkranz bc-sranden 

Szmmb.i..!gj1 

Amon Rah 1.ieht die '.\:01bremM:, 

Schnciderbüs1c, l'heaterrcquisi tcn, 

EiM:nbahn-Notbremsc 

Entwurf und Au>führung: Ra iner 

Merken~, Chri,toph Stol,enberger 

Rcise1ruhe von Karharina Gocn, 

geh. Raky, grün, 65 x 70 x 116 cm 

l=l!W1 
BroKhüre Wa~ man ,ich im Fr­

kdcn.ter Lmd und andcrw,o über 

Amon Rak,· en:ihlte" RcJaktion: 

Hubert Rütten 

AkerWirth 

03:-il/09:43 min, englisch 

Akcr Winh, der ht>utige :--;ac.:hfolgcr 

der 11\G, stellt da\ Unternehmen 

IBG- 1905 

16:'i2min 

Die ßro'>Chürc »ln1ern.11ionale 

Bohrge'.)Cllschaft. Größie\ und hc­

deu1ends1es Bohrunternehmen Fu­

ropa~ · enchit>n 1905 wr Wehau\ 

s1cllung in Lünkh 
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rege Ge)c.h:tfubeziehungen 

SMAG 

03:31 min 

Die Sabginer Ma~chinenbau AG 

ist aus der ehemaligen Raky AG 

hervorgega ngen 

Wintershall - Impressionen 

06:16 min 

\'C'lnmshall wurde durch die Cber­

nahme der Raky An lagen und 

Konze~~ionen zu einem namhaht:n 

Olfordcrcr 

Ölfeld in Bustenari 

00:19 min (ohne Ton) 

S/W, Rumänien um 1900, Die kur­

ze Film,;cquenz zeigt einen S1..hwenk 

über die ßohnürmc 

Arbeit im Ölfeld von Mo rcni 

01:14 min (ohne Ton) 

S/W, Rumänien um 1900, Bohr­

rohre werden mit Ochscngc:~pan­

nen einen Berg hinauf traMporricrr 

Oilage III Fotoserien des 

Ölmuseums Ploicsti 

23:25 min, englisch 

Dr. Rudolf Engler beschreib[ die 

IkJeuiung von Amon Raky für die 

fmwicklung der rumäni~hen Erd­

ölindusrric 
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